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Mit twoch , 23. Juni 1943 

USA.-Gangstertum verschuldete den Krieg 
Rosenberg aut dem Wiener Journalistenkongreß / Die Bedeutung der Idee Europas 

W i e n , 22. Jun i 

In W i e n ist die Un ien nat ionaler Jou rna ' l -
«tenverbände, wie bereits kurz ber ichtet , zu 
einer Tagung zusammengetreten, der zwei ten 
seit ih rer Gründung. Der geschäftsführende 
Präsident, s te l lver t re tender Pressechef der 
Reichsregier t ing Sündermann, gab in einer 
Adresse an die Tagung ihre Zielsetzung be­
kannt . 

I m M i t t e l punk t der Tagung am Dienstag 
stand eine Rede des Reichsministers A l f r e d 
Rosenbeig über W e l t k a m p f und W e l t r e v o l u t i o n 
unserer Zei t . Der W e l t k r i e g unserer Tage, so 
führ te der M in is te r aus, sei zu einem wahr­
haf ten W e l t k a m p f geworden. Es w i r d n icht 
nu r um eine mi l i tä r ische Vorherrschaf t , um 
pol i t ische Grenzfragen, u m indust r ie l le Reser­
ven gerungen, sondern größte Mächtegruppen 
stehen sich gegenüber in einer gegenseit igen 
tota len Verne inung . Die Gegnerschaft geht 
über alles Mi l i tä r i sch-Po l i t i seh-Wi r tscha f l l i che 
hinaus, sie ist ein Kampf zwischen gänzl ich 
verschiedenen Lebenshaltungen, Staatsauffas­
sungen, Wel lanschauungen, und in dieser T o ­
ta l i tä t des R ing jns i r sche in t dieser Zwe i te 
W e l t k r i e g als ein Kampf u m das Leben selber. 

A n der Spitze der ganzen fe ind l ichen Koa l i ­
t ion stehen heute die Vere in ig ten Staaten und 
die Sowje tun ion . Uber da Wesen dieser be iden 
Gruppen hat sich jeder Europäer Rechenschaft 
abzulegen. Die Ve re in ig ten Staaten v o n 
Nordamer i ka sind eine europäische Gründung , 
zwar angelsächsisch best immt, bis heute aber 
ke ine Na t i on , sondern 130 M i l l i o n e n Menschen 
verschiedenster Herkun f t ohne einen w i r k l i c h 
tragenden geist igen Urgrund . Die entscheidende 
Wende für die En tw ick lung des Yankeestaates 
is t die Tatsache, daß es ihm nicht gelang, e in 
Bauern tum zu schoffen. Ohne die gesicherte 
Grundlage eines sich am Boden seiner A r b e i t 
und seiner F ruch tbarke i t genügenden Bauern­
tums hat sich der M i l l i onens t rom wurzel loser, 
nach Macht und Geld gier iger Menschen­
massen über den nordamer ikan ischen Kon t i ­
nent gestürzt und die B i ldung einer geis t igen 
und seelischen A c k e r k r u m e verh inder t . N i ch t 
d ie A rbe i t ist zum M i t t e l p u n k t amer ikanischen 
Lebens geworden, sondern die Spekulat ion, 
und n icht bäuer l icher W i l l e ha t den Charak­
ter der En tw ick lung best immt, sondern das 
Indust r ie - und Börsenkapi ta l . Das amer ikan i ­
sche Leben hat eine Menschenart . hervorge­
bracht , die es selbst heute als den hervorste­
chendsten Gesel lschal tstyp bezeichnet: d e n 
G a n g s t e r . Verbrecher tum, Spekulanten-
tum und Erpresserl um ist in das amer ikanische 
Leben als mi tbest immende Mach t e ingeführ t . 
Es ist letzten Endes die Kra f t gewesen, d ie 
A m e r i k a in den Zwei ten W e l t k r i e g h ineinge­
t r ieben hat. 

Der M in ' s te r wandte sich dann der Sowjet­
un ion zu. Das bolschewist ische System hat eine 
Kaste geschaffen r'ie an dieses System auf Tod 
und Leben gebunden war, was den Fanatismus 
mancher Sowjetkommissare erk läre. Es wäre 
ein Grauan über Europa gekommen, wenn diese 
Maschine alles vern ich tend etwa in Ostpreu­
ßen, Sachsen, oder Schlesien eingebrochen 
wäre ; wenn nicht der Entschluß des Führera 
diesen gigant ischen Aufmarsch zurückgewor fen 
und nicht die größten Schlachten für die Er­
re t tung Europas we i t im Osten geschlagen wor ­

den wären. Ein Sieg des roten Terrors wäre 
das Ende alles dessen gewesen, was e inmal a l le 
V ö l k e r Europas zu großen Taten bef lügel te. 
Beschämend ist es deshalb, feststel len zu müs­
sen, daß ein Staat, der in der Vergangenhe i t 
so manches für europäische Kra f t und Ku l t u r 
geleistet hat, i n einer entscheidenden Stunde 
den schwersten Ve r ra t an Europa ve rüb te : 
Großbr i tann ien. In einer Zeit, da Deutschland 
sich der bolschewist ischen Gefahr erwehr te und 
s ich v o m Aussatz dieser K rankhe i t säuberte, 
hat Großbr i tann ien unter heute jüdischer 
Führung eine immer fe ind l ichere Ste l lung ge­
gen das Reich bezogen und ist jetzt so tief ge­
sunken, daß seine führenden Po l i t i ker Gedenk­
steine für den Gründer des Bolschewismus ent­
hü l len . . . 

In dieser Lage, so schloß der Min is te r , ge­
w inn t die Idee Europas eine ver t ie f te Bedeu­
tung. E i ropa ist für uns die Zusammenfügung 
a l ler jener Menschen auf den Schlacht fe ldern 
und im geist igen Ringen, die gegen die zer­
störenden Mächte v o n Yankee-Gangstern u n d 
bolschewist ischer GPU. ankämpfen. Es gibt In 
dem Kampf für Europa, in dem w i r al le stehen, 
nur eine Erkenntn is , daß tatsächl ich dieser 
W e l t k r i e g letzte Entscheidungen mi t s ich 
b r ing t . N u r der Sieg al ler gegen die Un te rwe l t 

r ingenden Kräf te ve rmag die Taten der großen 
europäischen Uber l ie fe rung for tzuführen und 
als lebendige Macht der Zukun f t einzufügen. 

Telegramm an Ribbentrop 
W i e n , 22. Junf 

Das Präs id ium der Un ion nat ionaler Jour ­
na l is tenverbände sandte an den Reichsaußen­
min is ter von Ribbentrop folgendes Te legramm: 

„ H e r r Reichsaußenminister l Tief bee indruck t 
von der Botschaft, d ie sie durch den Gesandten 
Schmidt der Tagung der Un ion nat ionaler Jour­
na l is tenverbände übermi t te l t haben, ver­
s ichern w i r Ihnen, daß unsere große Zusam­
menkun f t ganz im Zeichen der Gedanken stehen 
w i r d , denen Sie Ausdruck geben. Die euro­
päischen Journa l is ten sind e in ig i n dem Be­
wußtse in der geschicht l ichen Miss ion , die sie 
im Schicksalskampf unseres Kont inents zu er­
fü l l en haben. 

Das Präs id ium der Un ion nat ionaler Journa-
l i s lenverbände: Sündermann (Deutschland), 
Gug l ie lmo t t i ( I ta l ien), Santamarina (Spanien), 
Ko losva ry Berosa (Ungarn) , Gregor ian (Rumä­
nien), N i ko l e f f (Bulgar ien), A d a m y (Slowakei) , 
Bogdan (Kroat ien) , R ishovd (Norwegen) , du 
Prel , Genera lsekretär . " 

\ 

Kotau Londoner Gewerkschafter vor Stalin 
Sir Ckrim auf dem Wege nach Moskau I Verhandlungen mit Profintern 

Sch. Lissabon, 23. Jun i (LZ.-Drahtber lcht) 
Der Generalsekretär des br i t ischen Gewerk­

schaftskongresses, Sir Wa l t e r C l t r ine , bef indet 
sich auf dem Wege nach Moskau und ist i n 
Ka i ro eingetrof fen. C i t r ine w i l l in Moskau er- ' 
neut mi t den Führern der sogenannten Prof in­
te rn , das heißt der kommunis t ischen Gewerk -
schaf ts in tcrnat ionale verhandeln . Diese Pro-
f in tern ist, w ie die Londoner Blätter zugeben, 
bei der Au f lösung der Komin te rn nicht m i t auf­
gelöst und hat einen Te i l der Aufgaben der 
ehemal igen Komin te rn übernommen, w o m i t 
auf den Schwinde l der sogenannten Kom i n ­
te rn -Au f lösung e in bezeichnendes Licht fäl l t . 
Sir Wa l te r C i t r ine w i l l m i t der Pro l in tern 
über eine Ang le i chung der west l ichen Gewerk­
schaftsorganisat ionen an die sowjet ischen ver­
handeln. Es soll ihm bereits gelungen sein, ein 
z ieml ich enges Einvernehmen zwischen der 
Prof in tern und dem engl ischen Gewerkschafts­
kongreß herzustel len. Seine Bemühungen, In 
Wash ing ton einen Ansch luß der amer ikan i ­

schen Arbe i tsverbände, vo r a l lem der Ame­
r ican Federat lon of Labour herzustel len, waren 
bisher vergeb l ich . Jetzt sol l ein neuer Ver­
such gemacht werden, diesen Widers tand der 
amer ikanischen Gewerkschaf ten zu brechen. 

Sowjetoffiziere in Gibral tar 
Rom, 22. Jun i 

Das Eintref fen von 16 sowjet ischen Stabs­
of f iz ieren In Gibra l ta r wurde in den Kasernen 
der br i t i schen Seefestung 'est l ich begangen. 
Die A n k u n f t einiger dieser Of f iz iere w i r d In 
Ve rb indung gebracht mi t dem von Wash ing ­
ton gehegten Plan, ehemal ige Rotspanier und 
Angehör ige der in ternat iona len Brigade des 
spanischen Bürgerkr ieges, die sich in N o r d -
flfrika bef inden, in „Kommandos" einzusetzen. 
Ande re bolschewist ische Of f iz iere werden 
s'ch nach London begeben, um an den Feiern 
des Jahrestages des br i t isch-sowjet russ : schen 
Bündnisses te i lzunehmen 

Belagerungszustand über Detroit verhängt 
Blutige Zusammenstöße zwischen Weißen und Negern in den Fordwerken 

Sch. Lissabon, 23. Jun i (LZ.-Drahtbericht) 
Uber Det ro i t , d ie Stadt der Fo rd -Werke 

und einen der w ich t igs ten M i t t e l punk te der 
amer ikan ischen Rüstungsindustr ie, wu rde am 
Dienstagmorgen der B e l a g e r u n g s z u ­
s t a n d verhängt . Der Gouverneur des Staa­
tes M ich 'gan r ief die Staatsmil iz auf. Seit 
Montagabend sind in den Straßen b lut ige 
Kämpfe zwischen weißen und schwarzen A r ­
bei tern im Gange. Nach amer ikan ischen Be-

w e i 
i n 
die 

P l r a t c n j a g d " I m Ä g ä i s c h e n M e e r 
r l n Plratenschlff das durch seine Überfül le auf kleine Fahrzeuge die Küstenschif fahrt belästigt«. 
Ut g e s i e b t « und wird sofort unter Feuer genommen. ( P K . - A u f n . : Kriegsber. Steinmetz. Sch., Z.) 

richten wurden bisher mehr als 600 Personen 
ver le tz t und 23 getötet. 

D ie Unruhen sind eine längst erwartete 
Explos ion. Die weißen Arbe i te r von Det ro i t 
ha t ten schon seit Monaten immer stärkere 
Unruhe über die Massenzuwanderung v o n 
Negern aus den Südstaaten an den Tag gelegt. 
D ie W e r k l e i t u n g e n haben diesen Zuzug be­
grüßt, und die Regierung hat ihn gefördert , 
we i l der schwarze Arbe i te r als w i l l f äh r ige r , 
anspruchloser und auch b i l l 'ger g i l t als der 

iße. Immer zahlre icher wurden die Fäl le, 
denen Neger auf Posten gestel l t wu rden , 

bisher a l le in gelernten weißen A rbe i te rn 
.o rbeha l ten waren . Der neger l ieund l iche 
Kurs Roosevelts und noch mehr der Frau des 
Präsidenten erhöhte auf der anderen Seite 
auch das Selbstbewußtsein der Farbigen, die 
immer anspruchsvol ler und herausfordernder 
auf t raten und vö l l i ge Gle ichberecht igung mi t 
den weißen A rbe i te rn ver langten. 

Nach einer M i t t e i l u n g des amer ikanischen 
Kr iegsmin is te r iums v o m Dienstagmorgen ist 
es gelungen, in Det ro i t die Ordnung wieder­
herzustel len. 

Roosevelts Befehl an Slimson 
Sch. Lissabon, 23. Jun i (LZ.-Drahthei icht) 

Zu den Vorgängen in Det ro i t w i r d we i te r 
noch gemeldet , daß Roosevelt am späten Abend 
des Mon tag Kr iegsmin is ter Stimson den Be­
fehl er te i l te , m i t a l len M i t t e l n Ruhe zu schaf­
fen, damit die Produk t ion in Det ro i t n icht we i ­
ter gestört werde . Gle ichzei tg wandte sich 
der Präsident in e inem Au f ru f an die Arbe i te r 
von Det ro i t und befahl ihnen, sofort die Straßen 
zu räumen. Während dieser Au f ru f durch 
Rundfunk verbre i te t wurde , rück len berei ts die 
Spitzen der Bundestruppen unter Führung von 
Bi-igadegeneral Gunter in die Stadt e in, e in 
Vorgang , der i n der amer ikan ischen Ge­
schichte außerordent l ich selten ist. Die Trup­
pen g ingen mi t der b lanken Waf fe , an ein igen 
Stel len auch mi t Tränengas gegen die A r b e i ­
ter vo r . 

Bei der Flak am A t l n n t l k w a l l 
A n einem günstigen Punkt der stell abfal lenden 
Küste, die schon die Natur von sich aus fast u n ­
einnehmbar gemacht hat , steht der Beobachter 
einer F'lakbatterie mi t seinem E-MeRgerUt auf der 
Wacht . ( P K . - A u f n . : Kriegsber. Kreutzer , Sch., Z.) 

Bollwerk Sfidosteuropa 
V o n unserem militärischen Mitarbeiter 

Darüber dürf te in den letzten Wochen der 
letzte Zwei fe l zerstreut sein, daß von N a r v i k 
i m hohen Norden bis I run an der spanischen 
Grenze eine A t l a n t i k f r o n t aufger ichtet ist, die 
nach menschl ichem Ermessen als unbezwing­
bar gelten k a n n . Durch den Einmarsch deut­
scher und i ta l ienischer Truppen in die bis 
dah in n'cht besetzten Te i le Frankre ichs Ist 
auch die Mi t te lmeerküs te gesichert und deut­
sche Panzerdiv is ionen sind bereit , jeden an­
gr i f fs lüsternen Feind die entsprechende An t ­
wo r t z * er te i len. Kors ika : s t besetzt. I ta l ien 
beweist tägl ich, w i e entschlossen es seine 
Küste ver te id ig t . N u n bleibt London und W a ­
shington n o c h e i n e Hof fnung und das ist nach 
d e m tunesischen Feldzug ein Einfal l in Süd-
osteuropa. H ie r glaubt man, mi t verhä l tn is ­
mäßig schwachen Kräf ten einen stärkeren Er­
fo lg er r ingen zu können. Der erste Versuch 
a l lerd ings w i r d beweisen, we lchen verhängnis­
vo l l en I r r t ümern die ang loamer ikan ; schen 
Mäch te : n dieser Beziehung sich hingegeben. 

I m Südosten Europas hat sich näml ich 
e ine grundlegende W a n d l u n g vo l lzogen. D ie ­
ses Gebiet ist heute n icht mehr mi t dem v o m 
Jfrhre 1914 und 1939 z u verg le ichen. Aus dem 
Btandherd Balkan ist e in Bo l lwerk Südost­
europa geworden, und die Vö lke r dieses Ge­
bietes s ind stark genug, um ihre He imat ge­
gen jeden E indr ing l ing zu ver te id igen, m a g 
er v o m Osten, v o m Westen oder auch v o m 
Süden kommen. I n B u l g a r i e n hat man 
den furchtbaren Ve r t rag von N e u i l l y n o c h 
nicht vergessen; es wu rde zerstückel t u n d 
mußte Lasten auf sich nehmen w i e v o r dem 
selten e in V o l k , aber es ist aus diesen Jahren 
der Prüfung n u r s tärker hervorgegangen. 
Unter der Führung des Kön igs Bor is ist es 
heute berei t , die He imat b is zum letzten Bluts­
tropfen zu ver te id igen. R u m ä n i e n hat 
se'ne h is tor ische Sendung diesmal k la r er­
kannt . Seine Soldaten unter der Führung des 
Marschal ls Antonescu sind insbesondere uns 
Deutschen treue Waf fengefähr ten geworden . 
Deutsche Lehr t ruppen haben im rumänischen 
Heere we r t vo l l e A u s b l d u n g s a r b e l t le isten 
können. W a s die rumänischen Truppen i m 
Osten geleistet haben — es seien nur Odessa 
und Sta l ingrad ge rann t — das berecht ig t z u r 
festen Zuvers ich t , daß s'e s ich m i t g le icher 
Kra f t auch gegen etwaige E indr ing l inge v o m 
Süden her wehren werden. A u c h U n g a r n 
w e i ß , w a s es von den Westmächten z u ha l ­
ten ha t : der unmögl iche V e r t r a g v o n T r i anon 
hat die Abs ich ten der ehemal igen Sieger im 
H inb l i c k auf Ungarn k l a r enthü l l t . D ie unga­
r ische Armee, die sich ebenfal ls i n den bis­
her igen Kämpfen bewähr t hat , ist schlagkräf­
t ig u n d berei t , jeden Angre i fe r entsprechend 
zu empfangen. 

W e n n heute Südosteuiopa zu e inem euro­
päischen Bo l lwe rk geworden ist, so v o r a l lem 
durch die Umwälzungen des Balkanfeldzuges 
im Jahre 1941. Jugos lawien ist ve rschwunden 
und dami t ist e in al ter Unruheherd ausge­
schaltet worden . In Serbien zeigen sich Zeichen 
eines wachsenden Vrstündnisses für neue No t ­
wend igke i ten und europäische Ve rp f l i ch tun ­
gen. Die Kroaten , d ie e instmals als V o l k 
un terdrück t wurden , s ind nun wieder f rei ge­
worden und stehen in unserem Lager a l t 

_ we r t vo l l e Bundesgenossen. Der Kr iegshetzer 
Benesch hat ungewo l l t zu der Erneuerung Süd­
osteuropas beigetragen, denn er hat durch d ie 
tschechische Un te rd rückungspo l i t i k m i t be-



Wir bemerken am Rande 
.Vettern s iebenten Grades Auch In den Ver­

einigten Staaten gibt 
es Pamlilenlorscher. Einer dieser Leute bat die Im­
merhin nicht uninteressante Feststellung getrollen, 
daß Roosevelt und Churchill Vettern siebenten Gra­
des und. Das bestätigt die Aullassung. die man In 
Europa schon lange hat: daß diese Kriegsbrand-
stllter und Völlfcrverderber nicht wenige verwandte 
Züge aulzuwelsen haben. Sie Sache wird noch ein­
leuchtender, wenn man hört, wer der gemeinsame 
Ahnherr Ist: Ein Reeder, namens Gloves, der am 
Ende des 18. Jahrhunderts In New Häven saß. Die 
Reeder von New Häven genossen damals eine ge­
wisse Berühmtheit; sie standen In dem Rul, von all 
den erfolgreichen und gewissenlosen Sklavenhänd­
lern jener Tage die erfahrensten und ausgekochtesten 
zu sein. Das Erbgut, das der Ahnherr Sklavenhänd­
ler seinen Nachfahren übertragen hat. scheint sich 
bei den beiden Vellern siebenten Grades, die heule 
diesseits und jenseits des A..antik die Geschälte 
Judas besorgen, In merkwürdiger Welse wieder 
„herausgemendelt" zu haben. Beide schicken ganze 
Völker als Sklaven ihrer Machtgier vor, beide wol­
len ganze Kontinente Ihrer Freiheit berauben, um 
desto zügellosere Geschälte machen zu können. 
Und auch bei diesem Sklavenhandel des 20. Jahr­
hunderts machen die Juden die besten Geschälte, 
wie das \a auch schon beim Sklavenhandel des 
188. Jahrhunderts der Fall war . . . ls. 

Nur örtliche Kampftätigkeit an der Ostfront 
44 Britenbomber abgeschossen I Rüstungswerk an der Wolga bombardiert 

w i r k t , daß heute auch d ie S lowaken sich be-
f re ' t haben und ebenfalls ü b e T eine schlag­
k ra f t i ge W e h r m a c h t ve r fügen , d ie i m Ost fe ld­
zug ih ren W e r t v o l l «rwieser. hat . 

Der Balkanfe ldzug ha t aber auch ganz neue 
mi l i tä r i sche Voraussetzungen geschaffen, d ie 
i n dieser Fo rm vo rdem niemals vo rher bestan­
den haben. Ein gelandete) Fe ind, selbst w e n n 
et das gefahr l iche N iemands land M i t t e lmeer 
überw inde t , hat n ich t e twa w i e in A f r i k a d ie 
Krä f te v o n verhä l tn ismäß ig schwachen Expe­
d i t ionskorps vo r sich, sondern — trotz der 
Ost f ron t — die ungeheuere Stärke v o n M i l ­
l i onen-Armeen. Der Ver te id ige r Ist n icht auf 
d ie spär l ichen Straßen eines halberschlossenen 
Ko lon ia lgeb ie tes angewiesen, sondern I h m 
kommt die ausgezeichnete und heute schon 
auf den mögl ichen Fal l e iner Invas ion e inge­
spie l te Organ isa t ion eines ganzen Kont inen ts 
zu H i l fe . D ie Lage Ist also ' ü r d ie Engländer 
und Nordamer i kaner h ie r wesen t l i ch anders 
als bei i h rem Raubzug In N o r d a f i i k a . 

Ein e twa iger A n g r i f f auf Südosteuropa w ' r d 
aber vo r al lem für den Gegner außerordent l ich 
schw ie r i g nein, we i l d ie deutschen und i ta l ie ­
nischen Truppen im Balkan ale w ich t i gen Stel­
lungen auch im V o r f e l d dieses e twa igen neuen 
Kr iegsschauplatzes schon besetzt und zur Ver ­
te id igung e inger ichtet haben. Das g i l t vo r a l lem 
für die Insel K r e t a , die nun 6 c h o n länger als 
zwei Jahre i n deutschem Besitz ist. Church i l l 
g laubte im Jahre 1941 noch, die Insel Kre ta zum 
Ausgangspunkt neuer po l i t i scher und m i l i t ä r i ­
scher Pläne machen zu können. Er erk lä r te '.in 
Unterhaus, Kreta werde — bi« zum Tod und 
ohne einen Gedanken an Rückzug — gegen Je­
den Angr i f f ve r te id ig t werden . Der iü r Kre ta 
ernannte Befehlshaber, der neuseeländische Ge­
nera l Freyberg, sprach sogar von Kreta als dem 
Ausgangspunk t späterer engl ischer Vors töße. 
Das waren aber Hof fnungen, die 6 ich n ich t ver ­
w i r k l i c h t e n . W e n n auch England auf Kre ta als 
Sel tensicherung Ägyp tens und des Suezkanals 
entscheidenden W e r t legte, so i r r te man s ich 
doch in London über die Mög l i chke i t en der 
deutschen Lu f t k r ieg füh rung un 1 d i ese» I r r t u m 
f ie l Kre ta zum Opfer. A ls dann der Kampf /be­
gann, bewies das Eingre i fen deutscher Stukas, 
daß das engl ische Mi t te lmeergeschwader be i 
Kreta den Gefahren der „Seekr egführung im 
begrenzten R a u m " ausgesetzt war . H ie r ergab 
fcirh gerade jene Si tuat ion, i n der s ich eine 
6 t a r k e F lo t 'e gegen eine überlegene Lu f twaf fe 
u n d gegen die K le i nkamp fm i t t e l des Seekrieges 
w ie es Schnel lboote und Torpedoboote s ind , 
nicht hal ten kann. Kreta wu rde genommen u n d 
deutsche und i ta l ienische Truppen besetzten 
auch die ganze gr iechische Inse lwe l t der Cy-
k laden und Sporaden nörd l i ch v o n Kre ta i d ie 
Säuberung der ä g ä i 6 c h e n Inseln wu rde du rch 
die deutsche Luf tüber legenhei t gesichert und 
die i ta l ien ischen Truppen besetzten v o n Rhodos 
und dem Dodekanes aus die letzten noch n i ch t 
besetzten Inseln. Dami t hat te 6ich der W a f f e n ­
sieg der Achse v o m g r h c h i 6 c h e n Fest land auf 
das ganze Ä g ä i 6 C h e Meer ausgewirk t . Darüber 
h inaus wurden die A u s w i r k u n len dieses Er fo l ­
ges auch im gesamten öst l ichen M i t te lmeer er-
kennhar . Die br i t ische Flot te war auf das Dre i ­
eck zwischen A lexand r ia , Hai fa und C y p e m 
abgedrängt ; ih re Verb indungswege standen u n ­
ter s tändigem Druck der Achsen lu f t« t re l tk rä f te , 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 22. Jun i 
Da« Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekannt : 
A n der Ost f ron t fand nu r ger inge Ört l iche 

Ka iup f tä t igke i t statt. V o r der F ischer-Halb inse l 
w u r d e e in Küstenf rachter durch Bombentre f fer 
versenkt . E in Nachtangr i f f s tarker deutscher 
Kampl f l l egerverbände l i ch te te sich gegen e in 
sowjet isches Rüstungswerk an der W o l g a . 

W ä h r e n d am gest r igen Tage einzelne fe ind ­
l i che Flugzeuge i n das Reichsgebiet e in f logen, 
gr i f f e in starker Ve rband br i t i scher Bomber I n 
der vergangenen Nach t westdeutsches Gebiet 
an. Besonders i n den W o h n v i e r t e l n der Stadt 
K re fe ld entstanden durch Spreng- und Brand­
bomben starke Schäden. Neben zah l re ichen 
Gebäudeblocks w u r d e n zwei Krankenhäuser 
zerstört . D ie Bevö l ke rung hat te Ver lus te . Bis­
her steht der Abschuß v o n 39 mehrmoto r igen 
Bombern fest. 

Die Lu f twa f fe bombard ier te i n der Nacb t 
zum 22. Jun i Einzelz iele Im Raum v o n London 
und an der engl ischen Südküste. Slcherungs-
fahrzeuge der Kr iegsmar ine schössen vo r der 
n ieder länd ischen Küste aus e inem V e r b a n d b r i ­
t ischer Jagdf lugzeuge dre i Flugzeuge ab. 

Bei dem gemeldeten Nachtangr i f f deutscher 
Kampf f lugzeuge auf den Hafen v o n BIserta In 
der Nach t zum 21 . J u n i w u r d e n sechs große 
Handelsschi f fe und zwe i Kr legsfahrzenge durch 
Bombentref fer beschädigt . 

Nach Prü fung neu eingegangener Abschuß­
meldungen erhöhen sich d ie Ve r l us te der b r i ­
t ischen Bomber, die tn der Nach t zum Dienstag 
westdeutsches Gebiet angr i f fen, u m fünf auf 44 
mehrmotor ige Flugzeuge. 

Feindbomber über Sizi l ien 
Rom, 22. J u n i 

Der I ta l ien ische Wehrmachrbe r l ch t Tom 
Dienstag meldet u. a.: Verbände v o n v i e rmo ­
to r i gen Flugzeugen g r i f fen gestern Neapel , 
To r re Annunz ia ta , Salerno Bat t lpagl la , Regglo 

Calabr ia und Messina an. D l « A n g r i f f e verur ­
sachten bet rächt l i che Schäden In den Städten 
u n d forder ten Opfer unter der Z i v i l bevö l ke rung . 
I n Neape l brachte d i e Abweh ra r t i l l e r i e fünf 
Flugzeuge zum Absturz , sechs v i e rmo to r i ge 
Flugzeuge w u r d e n v o n unseren Jägern abge­
schossen, Ein Feindf lugzeug wu rde be i Regglo 
Ca labr ia v o n deutschen Jägern abgeschossen, 
e in wei teres stürzte be i Cag l i a r l i m Feuer der 
F laka r t i l l e r i en ab. Elf Besatzungsangehörige 
der abgeschossenen Flugzeuge w u r d e n gefan­
gengenommen. 

Empörung in I ta l ien 
Rom, 22. J u n i 

V o n den „ H e l d e n t a t e n " engl ischer und no rd -
emer lkan ischer F' ieger be i ih ren Ang r i f f en auf 
d i e I ta l ien ische Z i v i l bevö l ke rung , auf Dör fer 
u n d Städte, haben zwei Vo rkommn isse d.e 
I ta l iener besonders ine Herz getrof fen, e r k lä r t 
der d ip lomat ische M' taxbei ter der Stefani, „ e i n ­
m a l d ie Bombard ie rung de« Grabes de« I ta l ien i ­
schen FreJheJtahelden Gar iba ld i auf der «Insel 
Caprera und d ie Bombard ie rung des Ehrenbaina 
für d ie Ital ienischem Gefa l lenen des vo r i gen 
We l t k r i eges In Neapel . I n der Nähe dieser be i ­
den Er innerungsstät ten, vo r a l lem auf der k ' e l -
n e n Inse l Caprera, bef inden s c h ke ine r l e i 
k r iegsw ich t ige Zie le. I n I ta l i en ru f t diese Grä­
berschändung n icht nur stärkste Empörung her­
vor , sondern erweck t auch den W i l l e n n r 
Rache." 

Ri t te rkreuz fü r einen Gesandten 
FUhrerhauptqnart ler , 22. J tmt 

Der Führer über re ich te auf Vorsch lag des 
Reichem lnlater« des A u s w ä r t i g e n v o n Ribben­
t rop Gesandten Dr. Rudol f Röhn für seine her­
vo r ragenden Leis tungen i m Dienste des Reiches 
des R i t te rk reuz zum Krlegsverdlenstkrerux. Fer­
ner w u r d e dem Gesandten Reha v o m Führer 
(ü r seinen überaus tapferen persön l ichen Ein­
satz das Eiserne Kreuz I. Klasse ver l iehen . 

300000 Beamte sind im Dollarland zuviel 
Ein Vorstoß gegen den Bürokratismus in USA. I Ein Senatoren-Antrag 

Ma. S tockho lm, 23. Jun i 'LZ.-Drahtbor lcht) 
Der Senator v o n V i r g i n i a , Byrds, hat e inen 

neuen Feldzug gegen den aufgebiahten W a ­
shingtoner Bürokra t ismus gestartet. Der v o n 
i h m gebi ldete „Ausschuß zur Beschneidung an­
w ich t ige r Staatsausgaben" ist zu der Feststel­
lung gekommen, daß es gut und gerne 300 000 
Staatebeamte wen iger i n den Vere in ig ten Staa­
ten sein könn ten . Die Staatsverwal tung v o n 
heute sei ganz e infach „verschwender isch , 
n icht e r fo lgbr ingend und werde außerdem noch 
in grober Welse falsch gelei tet . Byrds forder te 
zunächst e inmal die sofor t ige Ent lassung v o n 
30 000 Beamten, denen dann a l lmäh l i ch die 
rest l ichen 90 v. H. fo lgen sol len. 

Der Chef für die amer ikanische Armeever ­
wa l t ung hat sich dieser Forderung angeschlos­
sen. Er erk lä r te vo r dem Kongreß, daß eine 
Herabsetzung der Im Kr iegsmin is te r lum be­
schäf t ig ten Arbe i t sk rä f te no twend ig sei. Er 
könne den Byrda-Ausschuß nur unterstützen. 
Eine Ve r r i nge rung des Personals w ü r d e keines­
wegs, w ie es die um Ihren Riesenapparat be­
sorgte Regierung durchb l i cken läßt, die Kr iegs-
anstrengungen des Staates gefährden, im Ge­
gente i l , sie würden nur um so w i r kungsvo l l e r 
werden. Außerdem würden we r t vo l l e A rbe i t s ­
k rä f te für die Kr iegsarbe l t f re i werden. 

Was aber kann man schon m i t einer Ve r ­
ringerung der M in is te r ien erre ichen, wenn diese 
M in is te r ien s ich In erster L in ie deml t zu be­
schäf t igen haben, den anderen M in is te r len e in 
Bein zu stel len, und ihnen d l« A rbe l t mög l ichs t 
su erschweren. A u g e n b l i c k l i c h Ist e in heißer 

Kampf um die Befugnisse des Pre isverwel tungs-
büros und des Kr iegsversorgungsmin is ter iums 
entbrannt , der du rch den Kongreß auegefochten 
w i r d , wobe i e ich d ie Demokra ten u n d Repub l i ­
kaner w ieder e inmal In gemeinsamer K r i t i k 
an den Maßnahmen der Regierung zusammen­
gefunden haben. 

Eine St imme Mehrhe i t 
Ma. S tockho lm, 23. Jun i (LZ.-Drahtber icht) 

Die Tatsache, daß sich das austral ische 
Kab inet t Cu r t l n auf eine Mehrhe i t von nur 
einer St imme stützt, d ie dem Unabhäng igen 
Cole gehört , hat die Regierung je tz t in eine 
k r i t i sche Lage gebracht. Der Führer der Oppo­
s i t ion, der f rühere Min is te rp räs iden t Frat ten, 
hat eine gegen die Regierung ger ichtete A n ­
frage angemeldet, die auf e in Mißt rauens­
v o t u m h inaus läuf t und die dem Parlament be i 
der nächsten Si tzung vorge leg t werden sol l . 
I n Zusammenhang dami t haben der Sprecher 
des Parlaments und der Vors i tzende des par­
lamentar ischen Ausschusses, Ihre Posten nie­
dergelegt, Der par lamentar ische Sprecher ge­
hör t der Oppos i t ion an, die beabsicht igt , ke i ­
nen Sprecher mehr zu stel len, so daß die Re­
g ie rung gezwungen würde , diesen Posten m i t 
e inem Manne aus ihrer eigenen Anhänger ­
schaft zu besetzen. Da dieser Posten aber 
n ich t m i t St immrecht verbunden ist, so wü rde 
das bedeuten, daß die Regierung die einzige 
St imme Mehrhe i t , über die sie ver füg t , ver ­
l le ren wü rde . 

und an diesem Zustand hat sich bis heu te nicht« 
geändert . Kreta i n deutscher Hand ist für d ie 
wei te re Kr iegs führung von größter Bedeutung. 
M i t H i l f e dieses vorgeschobenen Postens k a n n 
das Bo l lwe rk Südosteuropa w i r k u n g s v o l l ver ­
te id ig t werden . 

D'e Engländer haben im Balkanfe ldzug schon 
e inmal in überstürzter F lucht Ihre Einschi f fungs­
häfen aufsuchen müssen. Bs Ist k e i n Zwe i te 1 , 

daß be i e inem erneuten A n g r i f f ihnen das 
gleiche Schicksal b lühen w i r d . Die Lehren des 
Balkanfeldzuges so l l ten d ie Gegner e igent l i ch 
schrecken. W i r weden er leben, ob sie d ie 
no twend igen Folgerungen gezogen haben oder 
ob sie unbelehrbar gebl ieben s ind. So v i e l Ist 
jedenfa l ls sicher, daß In Südosteuropa zur V e r ­
te id igung des europäischen Kont inen ts al les ge­
schehen ist, was nur geschehen konnte . 

Z u m Gäuleiter ernannt 
Ber l in , 22. J u n i 

Der Führer hat den m i t der Führung der 
Geschäfte des Gaues West fa len-Süd beauf t rag­
ten s te l l ver t re tenden Gnule i te r A l b e r t Hoff­
mann zum Gaule i ter der NSDAP, ernannt . 

Nogues nach Lissabon geflüchtet 
Stockho lm, 22. J u n i 

Der ehemal ige General res ident i n Franzö-
s isch-Marokko , Genera l Nogues, ist , w i e 
„Dagspos ten" meldet , i n der vo r i gen Woche 
i n Lissabon eingetrof fen. Er hat A l g i e r p lö tz ­
l i ch in seinem Pr iva t f lugzeug ver lassen u n d 
erre ichte d ie por tugies ische Haupts tad t über 
Tanger. Ebenso w i e in Tanger, versuchte der 
Genera l auch in Lissabon unerkann t zu b le i ­
ben. — W i e aus der Umgebung des Generals 
ver lau te t , hat te Nogues in den letzten W o ­
chen in Französ isch-Af r ika eine große A n z a h l 
Drohbr ie fe erha l ten. Seit dem At ten ta tsver ­
such auf ihn im September v. J. , als man u n ­
ter seinem Sitzplatz i n e inem Flugzeug unmi t ­
te lbar vo r dem Start eine Ze l tbombe ent­
deckte, w i r d er ständig v o n einer s tarken 
Furch t v o r A t ten ta ten v e r f o l g t 

Böse an das deutsche Volk' 
T o k i o , 22. J u n i 

Subhas Chandra Bose wand te sich am 
Dienstag in deutscher Sprache über den japa­
n ischen Kurzwel lensender v o n 'Tok i o aus i n 
einer Ansprache an das deutsche V o l k . Er 
gab zunächst seinem D a n k A u s d r u c k f ü r d ie 
i h m von der deutschen Reichsregierung w ä h ­
r e n d seines Au fen tha l tes i n Deutsch land er­
wiesene Gast f reundschaf t I n seinen Gesprä­
chen m i t dem Führer u n d anderen maßgeben­
den Persön l ichke i ten konn te der Indische Fre i ­
he i tskämpfer we l te r m i t Genugtuung feststel­
len, w i e echt Ihr Interesse für Ind ien und w i e 
t ie f die Sympath ie für die indische Unabhän­
g igke i t I s t Uber d ie ang loamer lkan lsche 
Großsprecherei v o n einer zwe i ten Front auf 
dem Fest land könne man nur lächeln. Sol l ten 
d ie Engländer u n d Amer i kane r eine neue Lan­
dung versuchen, so erwar te t t l e e in zwei tes 
Dleppe, d iesmal aber In noch gewa l t ige rem 
Ausmaße. Diese ganze A g i t a t i o n der Gegen­
seite Ist nu r so zu erk lä ren , daß d ie Ang loame­
r i kane r d ie s inkende M o r a l ihrer V ö l k e r du rch 
Pre ise u n d Rundfunk su heben versuchen. Es 
ist n i ch t zu bestre i ten, daß der Fe ind In N o r d ­
a f r i ka einen Er fo lg erzie l t hat i d ie Entschei­
dungen i n diesem Kr iege aber w e r d e n a l le in i n 
Buropa, i n As ien und auf der hohen See fa l len . 
Die Mächte des Dre ierpaktes haben den ge­
w a l t i g e n V o r t e i l über Ihre Feinde, daß sie w i e 
e in B lock aus Gran i t zusammenhal ten. Es g ib t 
zw ischen Ihnen weder M iß t rauen noch Elfer­
sucht oder Zwe i fe l . 

Bose schloß seine Ansprache, indem er sei­
nem festen Glauben an den Endsieg der 
Dre ie rpak tmächte u n d Ihrer Verbündeten Aus­
d ruck l i eh , w i e er auch an die bald ige Fre i ­
he i t seines eigenen Vo lkes g l a u b t 

600 000 Gruben-Arbei ter streiken 
Stockho lm, 22. Jun i 

Der a rubena rbe l t e r s t i e l k steht Im Vo r ­
dergrund des Interesses der Öf fen t l i chke i t i n 
den Ve re in i g ten Staaten. A n n ä h e r n d 600 000 
A r b e i t e r haben d ie A r b e l t n iedergelegt . 

Innenmin is te r Ickes, der d ie Ve rhand lun ­
gen m i t dem Gewerkschnf tspräs identen Le­
w i s führ te , hat nach einer Reutermeldung aus 
Wash ing ton e twa dre i M i l l i o n e n Tonnen 
Koh le , d ie s ich i m Trans i t ve rkehr auf der 
Elsenbahn bef inden, beschlagnahmt, u m sie 
den Kr iegs indus t r ien und anderen k r i egsw ich ­
t igen Verb rauchern ver fügbar zu machen. 

Bl ick in den Osten 
D e r Relchalnnenmlnlster und der Reichsmini ­

ster für die besetzten Ostgebiete haben eine V e r ­
ordnung erlassen, wonach die deutschen V o l k s ­
zugehörigen in der U k r a i n e , die d ie Voraussetzun­
gen fü r die A u f n a h m e I n die Abte i lung eins und 
zwei dar Deutschen Volksllste er fü l len , ohne 
Rücksicht auf den Tag Ih rer A u f n a h m e m i t W i r ­
kung vom z i . Jun i 1941 die deutsche Staatsange­
hör igkei t e rwerben. 

Z u r E in führung einer geordneten L a n d w l r t -
achaftslchr« Im Gcneralbczlrk Estland w u r d e I n 
Fel l ln die erste prakt ische Landwir tschaf tsprüfung 
abgehalten, der sich we i te re Prü fungen anschlie­
ßen w e r d e n . Jeder estnische Jungbauer Ist k ü n f ­
t ig nicht n u r z u m Besuch der landwir tschaf t l ichen 
Schule, sondern auch zur Absolv ierung einer z w e i ­
jähr igen Landwir tschafts lehre verpf l ichte t . 
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Woltervon Plettenberg 
48 ) Roman von Hann Friedrich Blunek 

Der V o g t von Ka rkhuus übersprang 
zwei Ä m t e r ; Plater Vondembrö le , e iner der 
Ger ingen unter den Gebie t igern des Landes, 
wurde Landmarschal l . M a n hat te auch an den 
Rit ter Hammcrs tädt gedacht) er gal t als Plet ten­
bergs Gegner und hat te v ie le Freunde, d ie s ich 
g le ich ihm in eine halbe Unabhäng igke i t v o n 
Rußland re t ten wo l l t en . Aber für die meis ten 
war der W i l l e des Deutschmeisters entschei ­
dend, s ie fo lg ten seinem Rat. 

W ä r e Plater Vondembrö le nu r n icht der 
Bruder jener M a r i a gewesen, die im V o l k n u n 
e inmal im Zusammenhang m i t dem Meis ter ge­
nannt, verehr t und verdammt wurdet So w i e 
6 ie den einen zauberhaft i n der Stunde der N o t 
he imgekehr t schien, so l iebten andere es, der 
Fremden Eigenschaften und Künste anzudich­
ten, die man eich selbst wünschte, ohne sie j e 
zu gew innen . K le ine Erlebnisse chmück ten 
das Reden und Raunen aus. Jeder, der M a r i a 
Godenboge gesehen r o t t e , beh ie l t dos B i l d der 
Frau m i t dem prüfenden, durch und durch 
spähenden B i ld im Sinn. Ih re Augen, deren 
Farbe nur in he l lem L ich t erkennbar war , hat ten 
eine sonderbar beschwörende und einsaugende 
Kra f t an s ich. Har t und unbarmherz ig konn ten 
s ie Im Zorn .se in und auch wieder so m i l d und 
güt ig , daß man sich immer nach ihnen sehnte. 
Der Meis ter des Ordens, so hieß es, habe dun 
Bl ick nöt ig , er könne Ihn gesund und k rank 
machen 

Solch Gerede wä re In einer gewöhn l i chen 
Ze i t gegangen w ie gekommen. I n dieser Kr iegs­
zeit, da das Au fgebo t an Rei tern u n d Pferden 
Immer drückender wurde , da die Frauen schon 
d ie Saat bestel l ten und die Gebiet iger M a n n 
u m M a n n zu den Waf fen r iefen, war der Bo­
den für verzück te Erwar tung w i e auch für Haß 
und Verdäch t i gung re i fer als sonst. Manche 
Leute schoben die Schuld am Elend auf Sün­
den und he iml iche A b t r ü n n i g k e i t des Meisters, 
d ie Got t straf te. Andere g laubten, daß d ie Jung­
f rau M a r i a i n der Notze i t i rd isch zu den M e n ­
schen k o m m e n und hel fen könne, und suchten 
sie. 

P let tenberg hör te mi tun te r v o n den Gerüch­
ten und vergaß sie wieder . Abe r es gab doch 
Augenb l i cke — bl i tzschnel l nahten und f lohen 
d ie Gedanken —, wo er daran denken mußte, 
daß der Meis ter In Preußen s ich zum Herzog 
machen wo l l t e und um eine Herzog in würbe, 
so sagte man. Und es k a m dann wde aus der 
Ferne zu ihm, daß die Nähe v o n Frauen süß 
und beg lückend ist. W u n d e n und No t können 
sie he i len, er ha t te es er fahren, als er In Riga 
k r a n k lag. Vorn der Jung f rau hat te er Gene­
sung er f leht ; sie hatte eine Frau zu Ihm ge­
schickt, d ! e in . seinen Sehl:JE Gesundung 
brachte. — 

• 
Belm Maigrafenfest we i l te Plett mberg zum 

ersten Ma le wieder unter den Bürgern. 
Zwischen Ostern und Pfingsten lag der Tag, 

an dem die Gi lden den Voge l von der Stange 
schössen. M i t Lärm und Mus ik , schier als gäbe 
es ke inen Kr ieg im Land, zogen die Rigaer am 

Sonntagnachmit tag aufs Fe ld vo r d ie Stadt. 
V o r a n der K ö n i g des letzten Jahres, der unter 
dem Schal l der Ratsposaunen Im Gele l t zweier 
hoher Würden t räge r h inausgeführ t wurde . 
Dann spannte man d ie Annb rüs te , Me is te r um 
Meis ter mußte seine Kunst beweisen. Und wer 
nur zusah, wet te te auf seine Freunde und ge­
gen seine Feinde, wäh rend der al te Kön ig a-i 
Or t u n d Stel le a l le spi tzen W o r t e und bösen 
Bemerkungen m i t Buße b e l e g t e 

W e l c h e in Feier tag fü r d ie Bürger l AI« sie 
den Ordeneherm sahen, me in ten sie g le ich , er 
sei gekommen, u m al le Schützen und schönen 
Jungfern zu Speise und T rank e inzuladen, A b e r 
der Deutschmeister machte e in dür res Gesicht 
zu dem Vorsch lag i seine Landeknechte kosteten, 
i hn zu v ie l . Dann, als er we i te r re i ten wo l l t e , 
h ie l ten d ie Rigaer i hn an. Sie waren verdros­
sen, daß s'e den schon f lügel los geschossenen: 
Voge l n icht v o n der Stange lockern konnten , 
und baten Plet tenberg, er möge selbst e inen 
S h u ß aus dem A r m b r u s t t un ; ob's w i r k l i c h so 
groß m i t seinem Können sei, f ragten sie 1ha, 
und da er sie besuche, mög er's beweisen. 

Plet tenberg st ieg v o m Pferd; man sah w o h l , 
daß es i h m sauer wurde , u n d ein igen w e r es 
le id , daß man i hn genöt ig t hat te . Dann nbi-.r 
n t er Bürgermeister Durkops A rmbrus t tn der 
H a n d hatte, packte es ihn , als sei er d icht vo r 
einem Handgemenge und täte den letzten 
Schuß, Er legte den Bolzen in die Wehr , reck te 
s ich und z ie l te unter dem laut losen Schwei ­
gen — oho, den Rigaern wo l l t e er's zeigen. 
Noch e inmal setzte er ab und besah den ge­

nagel ten Voge l rumpf . Es schien ihm dabei, ais 
könn te e in guter Schuß — nicht e iner auf den 
pra l len Federbalg, sondern einer gegen dea 
Stoß — den Pf lock Im Leib lockern und her-
ausziehen. W iede r legte er an, z iel te so t ief w i e 
mög l i ch u n d d rück te ab. 

Noch ehe er d ie A r m b r u s t s inken l ieß, hö r te 
er schon «ins Geschrei . Dann «ah er, w i e dar 
Voge l , der eisenfest an der Stange gesessen 
hat te , s ich ne ig te , z i t te r te und , fast zögernd, 
n ieder f ie l , u m dumpf im Gras aufzuschlagen. 

Das gab j a n u n e in Wünschen u n d gutes 
Z u t r i n k e n a l ler R i g a e r Schützen, daß d ie Rats­
her ren, d ie den Vo l kszug begle i te ten, g le ich 
nach Ihren Knechten r ie fen, u m das ärgste Ge­
dränge anzuhal ten. Denn w a r m a n schon der 
neue M a ' g r a f geworden, dur f te m a n s ich auch 
I m anderen n i ch t versagen und mußte e ise 
schöne Jungfer a's M a l g r ä f i n he imführen . Oho, 
u n d w e n n man dem Orden zugehörte u n d ke in 
el fersücht iges W e i b dahe im war te te , ha t te m a n 
erst recht zu tanzen I < 

Fe ie r l i ch t rugen d ie Bürger den s i lbernen 
Preis herbe i und brach ten dem Deutschmeister, 
v o n v ' e l en Mädchen begle i tet , dos Fräu le in 
Barbara Töwden zu, die als des Bürgermeis te r * 
Gast i n diesem J a h f den K ö n i g e inen Tag ge­
le i ten sol l te . 

P let tenberg st ieg zu Roß, er dankte m i t he i ­
terer St imme der Stadt und hof f te , so w i e h e u l 
w ü r d e man im Sommerkampf den Russen v o n 
der Stange ho len . Dann bat er d ie Bürger, 
seiner Krankhe i t zu gedenken. Er werden i hnen 
seinen Bruder Johann lassen, auch wenn er 
kedn Tänzer sei, (Fortsetzung fo lgt) 
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heilige* auf öfitici\e»\ fldb&4uebkal 
Blick in eine stille Arbe i t / Ehrendienst der F ron t an den gefallenen He lden / Von Kriegsberichter Gerhard Emskötier 

Das Grab eines guten Kameraden zu besu­
chen, wander ten w i r schweigend hinaus zum 
Heldenf r iedhof im Süden der Stadt, über die 
der Os tk r ieg dahinschr i t t . Ruinen ragen In 
den Straßen und Gassen; und leer starren die 
Fensterhöhlen. Dor t erst, wo endl ich das Auge 
f re i die We i te der grünenden Ebene schauen 
darf und das Singen steigender Lerchen nur 
sei len v o m Lärm eines vorübersausenden 
Kampff lugzeuges über tönt w i r d lag das Z ie l . 
V#in k ra f t vo l le r Frühl ingssonne bestrahlt , leuch­
teten uns die Birkenzäune und das Haupt to r 

w i r d , w i e al le Ruhestät ten unserer gefa l lenen 
Kameraden. 

W i r f reuen uns über die saubere Ein­
fassung und Bepf lanzung jedes Grabes; darum 
gehen w i r auf eine Gruppe Arbe i tender zu, 
die gerade ein Beet ausschaufelt , und w i r be­
gegnen dem ve ran two r t l i chen Gär tner dieses 
Heldenf r iedhofes, um ihm unseren Dank abzu­
stat ten. Bescheiden an twor te t er, e in b raun­
gebrannter Oborgef rn i ter , auf unseren Hände­
d ruck : es sei doch se lbstvers tändl ich, daß er 
alles für die toten Kameraden tue . . . Und nur 

A u s der Schule g e — m a l t 
Li tw inow-F inke ls te tn , dem Sowjetbof-

schnftcr In den U S A . entschlüpften einige 
bemerkenswerte Auslassungen Uber beab­
sichtigte bolschewistische 'Staatenbi ldungen. 

kenstämme schlug, junge Tannenbäume aus­
grub, Grasnarben ausstach und al les auf lud . 
Dami t verbesserte er die Umzäunung des 
Fr iedhofs, z immerte drei e in ige Meter hohe, 
schöne we ißr ind ige Hauptkreuze und ebenso-
v ie le Eingangstore. Aus den Ruinen der 
Stadt brach er mi t seinen Gehi l fen unzähl ige 
Ladungen Ziegelste ine und Schotter, die zur 
Befest igung der Wege zwischen den Gräbern 
und zur Hers te l lung eines brei ten Vorp la tzes 
mi t Anfahr tsst raße d ienten. Säm' l iche Beete 
umrandete er mi t den besten Steinen, zog A b ­
f lußgräben für d ie nächste SchUmmper iode 
und dann . . . 

Dann war e i mi t Ur laub dran l Er nützte 
Ihn n icht nur für sich. Ohne den Befehl dazu 
zu haben, pa rk te e- für mehrere hunder t 
M a r k Blumensamen und Pf länzl inge seiner 
he 'ma t l i r hen Gär tnere i ein, kam schwor be­
laden w ieder nach seinem Friedhof zurück, 
w o der Brave nun ein k le ines Gewächshaus 
anlegte. „H ie r , die Zuchtbeete, sind mein 
ganzer S tö lz l " mein t der Gärtner und führt 
uns zu • den holzgefaßten, glasüberdachten 
Rechtecken, in denen zarte Ke im l inge grünen. 
,.Für jede Jahreszeit habe ich d ie passenden 
Blumen ausgewähl t : dies dort werden N e l k e n , • h _ m a l e n s l e a u g d e m K o p f M l s t e r 

daneben wachsen As te rn heran, h in ten im I L i t w i n o w ? " 
d r i t ten Beet Rosenstöcke und so we i te r . I m 1 „ N e i n — Stal in g ibt mi r immer die V o r ­
sommer w i r d der Fr iedhof best immt sehr I j aoen l " 
schön ges rhmürk t sein. Das ausgelegte Geld ^ 1 ^ 1 ^ , ^ p -

für die Sämereien bekomme ich schon wieder 

Nach einem Sow|ete inbruch der Gegenstoß 
I n der Deckung des Straßengrabens arbeiten sich die Grenadiere vor. V e r g e b e n ! sucht der Feind 
ab- m i t mörderischem Ar t i l l e r ie !euer aufzuhal ten. 

des Friedhofs fast u n w i r k l i c h weiß entgegeni 
aus g le ichem ungeschäl ten, s tarken Holze ge­
fügt, schwebte k rönend die Inschr i f t über den 
Gräbern : „ W i r l eben l " 

Es ist e in Fr iedhof w ie v ie le andere. W i t 
haben zwischen Lowat -Abschn i t t und Asow-
sche'n Meer welche gesehen, die von B i ld ­
hauern im grauen Rock mi t wü rd igen 
steinernen Ehrenmalen geschmückt wo rden 
s ind ; dieser h ier besitz! ein solches Denkmai 
noch n ich t , aber dennoch erkennt man, daß er 
mi t derselben Liebe gepf legt und ausgestattet 

Das w a r ein sowjet ischer Bunker . . . 
Erst auf dreißig Meter Ent fernung konnten unsere 
Grenadiere erkennen, daß dieses zerschossene Haus 
die Tarnung fUr einen sowjetischen Bunker w a r ; 
• h e r bald w a r e n die Bolschewlsten ausgeräuchert 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Hoff mann, H H . , Z.) 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Dreyer , Z.) 

zögernd erzähl t der schwerb lü t ige West fa le 
schl ießl ich v o n seiner Au fgabe . 

We l t k r i egs te i l nehmer , seit d e m Po lenfe ld­
zug als F re iw i l l i ge r w ieder dabei u n d insge­
samt Vit Jahre Soldat, w u r d e der V ie rund -
v ie rz ig jäh r ige v o r e inem Jahr aus d e r kämp­
fenden Truppe für d ie Gesta l tung d e r zwei 
He lden f r iedhöfe dieser Stadt abgestel l t . W a s 
in fo lge d e r Beanspruchung jedes einzelner, 
durch d i e schweren Kämpfe in unserem A b ­
schni t t bis dah in u n v o l l k o m m e n b le iben mußte, 
sol l te der Obergef re i te a ls berufener Fach­
m a n n — ihm gehör t e i n e größere Gär tnere i 
in Do r tmund — bef r ied igend lösen. E i f r ig g i n g 
er ans W e r k , aber bedeutende Schwie r igke i ­
t e n s temmten s ich ihm entgegen. N u r d e r v e r ­
mag sie so zu ermessen, der das vom Bolsche­
wismus einst beherrschte Land kennt . Geeig­
n e t e Pf lanzen, vo r a l le in Blumen, gab es n i r ­
gends rundherum. Stumpf u n d f reudlos gewor­
d e n , hat te d i e Bevö lke rung auch das Blumen­
zuchten ver le rn t , höchstons m i t e i n paar b i l l i ­
gen Papierb lüten bedeckt kar r te man in Sta­
l ins Reich d i e Vers torbenen hinaus auf v e r ­
wi l de r t e , unk iau tübe rwuche r te Äcker , v e r ­
scharr te sie kaum besser w i e es d i e Sowjet­
armee zu tun p f legt , die ihre Toten namenlos, 
bestenfal ls nach fünf Srhaufe ls l i chen, unter 
d ie Erde schiebt. Aber nicht nur Pf lanzen feh l ­
t e n , auch Steine, Streusand, gärtner isches Ge­
r ä t , Ho lz u n d derg le ichen; außerdem hat ten 
d i e beiden Fr iedhöfe, d i e es zu gestal ten gal t , 
un ter d e n Sprüngen des maßlosen K l imas ge­
l i t t en ; auf k l i r renden Frost, Schneeberge u n d 
Eis fo lg te d i e S in t f lu t d e r Tauper iode, w ieder 
Frost u n d end l ich Früh jahrsregen. Manche 
Kreuze zeigten verwaschene Inschr i f ten, man­
che Grabhügel waren unter der Gewa l t des 
Wassers zer l lossen. A rbe i t in H ü l l e u n d Fül le 
war te te auf d e n Obergef re i ten . 

Zunächst besorgte er sich be i der Organ i ­
sat ion Todt das nöt igs te Handwerkszeug u n d 
erre ichte, daß i h m sieben e inheimische Hi l fs ­
k rä f te zur Ve r f ügung gestel l t wu rden . Nach 
wen igen W o c h e n bot der Fr iedhof schon ein 
ganz anderes B i l d . M i t e inem Panjewagen 
der Kommandan tu r fuhr der Obergef re i to In 
d ie w e i t e r * Umgebung der Stadt, w o er Blr-

nach und nach here in , denn ich lasse je tz t 
Kränze anfer t igen, fü - die die besuchenden 
Kameraden gern mehr spenden , a l c den Her­
s te l lungs lohn; aus der Sammelbüchse be­
st re i te ich dann später nach Maßgabe und 
Vere inbarung meiner vorgesetzten Dienstste l le 
w i t e r e Anschaf fungen für meine Fr iedhöfe. 
A m Heldengedenktag hat mir unser Genera l 
persön l ich d ie H a n d gedrück t und fü r d ie 
b isher ige A rbe i t gedankt . Abe r der Fr iedhof 
w i r d j a noch v i e l wü rd ige r werden . W e n n 
nach Kr iegsende einmal die Angehör igen der 
h ie r ruhenden Kameraden zu Besuch kom­

men, sol len sie das Grab ihres Lieben in 
e inem Stück Erde von deutschem An t l i t z f i n ­
den. Das ist mein Z ie l . " 

D ie Gärtner der He ldenf r iedhöfe im Osten 
versehen den Ehrendienst der Front für die 
gefal lenen Helden. Den Trauernden daheim 
möchten w i r sagen: M i t der g le ichen H i n ­
gabe und l iebenden Sorge w ie Ihr sie hegen 
würdet , wäre es E u c h ' mög l i ch , hier zu sein, 
pf legen diese Beauftragten das ihnen anver­
t raute teuerste Vermäch tn is der Schlachten. 
De,nn sie fühlen sich auch als Hüter Eures 
He i l ig tums. 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit i U S aem ixuiturges 
„Das Leben ein Traum" in Breslau 

Breslau, 22. Juni (Eigenbericht der LZ. ) 
D e r Jetzt Szjithrlge Italienische Komponist 

Francesco Mal lp lero ist In Deutschland ke in F r e m ­
der. Seine neueste Oper „Dan Leben ein T r a u m " , 
die am 20. Juni In Breslau In festl ichen Rahmen 
aus der Tau fe gehoben wurde , entspricht völ l ig 
der Eigenart dieses Komponisten, der seine Liebe 
für mit te la l ter l iche Komposit ionen nie verhehl t 
hat und sie mit dem modernen Mus lkcmpf lndcn 
In E ink lang zu bringen wußte . Genera lmus ikd i rek ­
tor Wüst und sein Orchester unterstr ichen die Be -
aondcrhcltcn der Komposit ion, sowohl eien me lo ­
dischen F luß, w ie die starken rhythmischen Span­
nungen. A u c h diese neue Oper Mal lpcr los Ist e i n 
Ideendrama, seine Figuren sind Symbol t ragcr ; so 
mußte dem Wor t gesteigerte Bedeutung zufal len. 
Diesen stark deklamatorischen, musikalischen St i l 
herauszuarbeiten bemühte sich die Regle mit be­
stem Erfo lg , w i e die Darste l lung selbst. Hans K l -
cinskl (Baß) sang den König In ausgezeichneter 
st immlicher Technik , Hans Butzon's Tenor in der 
Part ie des Pr inzen war besonders schön bei rton 
lyrischen Durchbrochen. U n t e r den Nebenf iguren 
soll hier nur der Wächter hervorgehoben werden, 
den Hans Er ich Born (Barlton) darstellerisch und 
st immlich mit wundervol ler Eindr ingl ichkei t zeich­
nete. Für die Gesamtausstattung zeichnete e in 
Gast, Er ich Döhler , verantwor t l ich . Seine EUhnen-
bl lder — nicht I m m e r einhei t l ich auf den venezia­
nischen, mi t te la l ter l ichen Sti l ausgerichtet — u n ­
terstr ichen das H e l l : — D u n k e l des Geschehens, 
ebenso die Kostüme. 

S tarker Bei fa l l des Hauses galt der schöpferi ­
schen Leistung, die uns nahegebracht zu haben 
das Verdienst der Brcslaucr Oper Ist. Aus gesund­
hei t l ichen Gründen nahm Mal lp le ro nicht persön­
l ich an der U r a u f f ü h r u n g te i l . 

Dr . M. L. Metzner 

fast ohne Ausnahme und last ausschließlich den bekann­
ten Baedekerstern führen — auch in den vcrkchrsabgele-
genen Oebleten zu finden, Land und Leute richtig zu sehen 
und die geschichtlichen Zusammenhange kennenzulernen. 
So werden zum ersten Male sowohl die alte deutsche 
Pionierarbeit als auch der neue deutsche Wiederaufbau im 
Wcichsclraum in praktischer und übersichtlicher Weise 
dargestellt. Das B?düilnis nach einem dcrarlieen Werk war 
schon lange vorhanden. Adoll Kargcl 

Neue Bücher 
Baedeker: Generalgouvernement. Leipzig. Karl Baedeker. 

Preis 7 RM. - - Als 45. Band der bekannten Reisehand­
bücher von Baedeker ist das vorliegende Handbuch er­
schienen. Es unterrichtet nicht allein von den landschaft­
lichen Schönheiten des Gebiets, sondern berichtet auch von 
den hervorragenden Baulichkelten, die sich in vielen Orten 
dei 00. finden. Darüber hinaus wird auch ledern, der sich 
mit dem Weichselraum überhaupt besehaltigt, dieser Bae­
deker hellen, die unzähligen, viellach verschütteten Zeugen 
alter deutscher Kultur- und Pionierarbeit, vor allem die 
Schöpfungen deutscher Baukunit — die bezeichnenderweise 

Nach er fü l l ter Pf l icht 
Bei einer Z igaret te sitzt der Melder In einer Ecke 
d e i Grabens und war te t auf einen neuen Auf t rag 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter H e r m a n n , Z. ) 

D as neue Land im MoOr / Von O t t o Hannemann 

Als vo r langen Jahren Jan Henjes sich im 
Moo r ansiedelte, fo lg te er der St imme seines 
Blutes, d ie i hm r iet , l ieber als f re ier Bauer det 
mage ien Schol le mi t Sorgen und Mühen den 
spär l ichen Er t rag abzutrotzen, als in Abhäng ig ­
ke i t ein bequemes Leben zu führen. Er gehörte 
zu jenen Menschen, die n icht im Besitz g lück­
l i ch sind und deshalb auch niemals re ich wer­
den können an äußeren Güte rn . Er w a r einer 
von denen, die nach unentdeckten U fe rn suchen 
und nur auf diese W e l t kommen, um zu schaf­
fen und zu formen. Dazu schien ihm das we i te 
M o o r in seiner Schwere und Unberüh r the i t ge­
rade recht. Und je här ter und arbei tsre icher 
d ie Tage und Jahre waren , die dem dunk len 
Grunde ein Stück Wiese oder einen Strei fen 
A c k e r abrangen, um so mehr füh l te er den 
T r i u m p h des W i l l ens , w e n n das neue Land be­
zwungen vo r i h m lag. Selbst, w e n n ein nasser 
Sommer oder Spätfrost i hn u m d ie Fruch t sei­
ner A rbe i t bet rogen, l ieß er den M u t n ich t sin­
ken , sondern verb iß s ich immer mehr dar in , 
u m jeden Preis h ier auszuharren. So beugten 
w o h l Sommer und W i n t e r in i h rem Wechse l 
seinen Rücken i aber die t ro tz igen Augen in 
dem scharfgemeißel ten Gesicht w u r d e n n ich t 
mat t . 

E inmal schien es, als ob sein Lebensweg in 
eine ruh igere Bahn e inmünden wo l l t e . Er 
konn te du rch He i ra t Besitzer eines k le inen 
Bauernhofes i n der Geest werden . A l s dann 
aber Jan Hen jes in seiner schweren A r t d ie 
He i ra t überdacht hat te, k a m er sich vo r w i e 

e in Ver rä te r und Ab t rünn ige r . Seit diesem 
Tage wußte er auch, daß er das Stück Erde, 
das seinen Arbe i tsschweiß ge t runken hat te, 
n ich t ver lassen konn te . W o h l nur, u m seine 
Freunde, d ie i hn zu der He i ra t d räng ten , n i ch t 
zu erzürnen, lehnte er n i ch t ab, sondern ste l l te 
d ie Bedingung, seine Bäuer in müsse e in ige 
Jahre bei i hm i m Moo r b le iben, bis er dor t 
a l le nö t igen A r b e i t e n vo l lende t habe. W i e er 
es e rwar te t hat te , wa r die Bäuer in aber n ich t 
berei t , diese sonderbare Forderung zu er fü l len . 
So b l ieb Jan Hen jes in emsigem W e r k e n und 
Schaffen der Einsiedler im Moor . 

A l s er die Höhe seines Lebens überschr i t ­
ten hat te , begann er den W ide rs tand des 
Moores zu spüren. Er vermochte ke in neues 
Land mehr zu gew innen , da d ie Re in igung der 
langen Abzugsgräben seine ganzen Kräf te fes­
selte. V o n da ab sah man i h n of t z ie l los durch 
das M o o r gehen, m i t gebeugtem Rücken, den 
Bl ick geradeaus ger ichtet . „Seht, der Moor ­
kön ig reist durch Bein L a n d " , sagten dann d ie 
Dör f ler und schüt te l ten den Kopf. Abe r der 
K ö n i g der schwarzen Erde kümmer te sich n icht 
da rum, was d ie anderen sagten. Er t rug ein 
Geheimnis ; denn seit er mi t seinen Fäusten 
ke in neues Land mehr zu gewinnen ver­
mochte, tat er es in Gedanken. A l l e r Erden­
schwere enthoben, wuchsen seine Pläne ins 
Große, rück ten Dämme und Gräben immer 
wei ter ins M o o r vor , bis sie es ganz durch­
schni t ten. M i t t e n i m M o o r aber, w o eine 
Sanddüne w i e eine Insel lag, entstand e in 

neues Dorf . W e n n Jan Henjes das Dor f i m 
M o o r e nah, g ing e in schmales Lächeln über 
die we t te rhar ten Züge, w i e K inder es haben, 
die an das Chr i s t k i nd denken. Und je weniger 
er draußen v o n der W e l t hör te, um so i iefer 
spann er sich h ine in in seinen T raum. 

Er wa r schon alt und grau geworden und 
vermochte n icht mehr zu schaffen, da sagte 
eines Tages seine W i r t scha f te r i n , die aus dem 
Dorfe zu seiner Pflege gekommen war : „Seht 
dort e inmal h in , Onke l Hen jes l Da kommen nun 
v ie le Menschen ins Moor . Ubera l l stechen sie 
Gräben und wer fen Dämme auf. Ein ganzes 
Dorf sol l h ier gebaut we rden . " Und als Jan 
Henjes sie mi t großen Augen anstarr te, lachte 
sie. „ N i c h t wahr, das habt ihr Euch n icht t räu­
men lassen, Onke l H e n j e s l " 

Ein leises Z i t te rn l ief über Gesicht und 
Hände des A l t e n . Abe r die W i r t scha f te r i n ge­
wahr te es n icht . Sie rück te einen Stuhl ans 
Fenster und sagte: „Kommt , setzt Euch hier 
h in . H ie r könn t Ih r alles sehen. Ich muß noch 
ins Dor f und e inkaufen, aber gegen Abend b in 
ich w ieder zurück . " Und dann n ick te sie noch 
e inmal und g ing. 

N u n war der A l t e a l le in. V o r seinen Augen 
dehnte sich das we i te Moo r w ie ein Meer, 
erstarr t v o m ewigen Ausruhen und St i l lesein. 
Aber Jan Henjes sah es n icht . Er sah nur die 
lange Reihe junger Burschen, er sah die Spa­
ten b l i nken im Sonnenl icht , Recht so, da mußte 
der Hauptgraben h in l Genau hat ten sie es ge­
t ro f fen. Ei, das g ing ja w ie e in Ungewi t te r ! 
N u n wurde auch der ausgeworfene schwarz­
braune Tor f des Grabens sichtbar. W i e eine 
Lanze zeigte er ins Moor , u m das tück ische 

Ungeheuer ins Herz zu tref fen. U n d dann, w e n n 
al le Gräben gestochen und die W ä l l e aufge­
schüttet waren , dann mußten sie sein Dorf 
bauen. Da war es gut, daß er die Pläne schon 
bis ins einzelne über legt im Kopfe hatte. E in 
ungeheures Glücksgetüh l ergr i f f Jan Henjes. 
Er hatte n icht auf ve r lo renem Posten gekämpf t . 
Er war ein Wegbere i te r gewesen. 

Der A l t e sah n icht mehr, w ie das Kom­
mando des Arbei tsdienstes dem Dorfe zu mar­
schierte. Langsam kam der A b e n d , und d ie 
Luf t wurde er fü l l t von geisterhaf ten Schatten. 
Die Kiebi tze begannen zu k lagen. Dann s t r ich 
eine Hand über die Erde, w ie die M u t t e r h a n d 
über das Gesicht des Kindes streicht, wenn es 
im Schlafe we in t . Und die St immen w u r d e n 
leiser, schl iefen ein und versanken in e inem 
unendl ichen A b g r u n d . Ruhig atmete das Moor . 
Geborgen waren al le seine Geschöpfe. 

A l s d ie W i r t scha f te r i n verspätet in die 
Stube trat , lag in der Luf t der betäubende, 
schwere Ruch seltsamer Blumen, die n icht 
auf dieser Erde gewachsen waren. I m Schein 
des aufgehenden Mondes saß der alte Jan re­
gungslos im Lehnstuh l und sah mi t wei tgeöf f ­
neten Augen über die schlafende Erde. 

Sein Gesicht schien im Tode unveränder t . 
Es war das An t l i t z eines Königs, der einen letz­
ten Befehl gegeben hat, sk. 

Hans Thoma, der berühmte Maler, hatte unter seinen 
SchUlcrn einen, der sich schon als fertiger Künstler 
dünkte und nur ungern Ratschläge des Meisters annahm. 
Als Thoma wieder einmal Kritik an der unmöglichen Far­
benwahl für eine Landschall übte, meinte der lunge Maler: 
„Herr Prolessor, Ich Hebe nun einmal die zarten Töne!" 
Thoma sagte ärgerlich: „Dann satteln Sie am besten um, 
und weiden Flötenspieler 1" 



l o g i n l i f t m a i m s l o d l 

Pap ie r e rzäh l t Geschichte 
Unun te rb rochen w i r d d ie A l t pap ie r samm­

lung fo r tgese tz t D i e Schüler u n d Schü le r in ­
n e n s ind e i f r i g am W e r k , auch den ger ing­
s ten Papier fe tzen zur W i e d e r v e r w e r t u n g zu 
erfassen. Das ist a l len Ruhmes wer t . 

T ro tzdem dar f n i ch t vergessen we rden , 
daß n i c h t jedes a l te Papier A l t p a p i e r ist , das 
s ich n u r noch zum Einstampfen eignet . Pa­
p ie r erzähl t nur zu o f t Geschichte. Gerade 
bei uns, w o beisp ie lsweise noch so v i e l e Fra­
gen der deutschen E inwanderung zu k lä ren 
s;nd, 'st daher den a l ten Papieren eine be­
sonders große A u f m e r k s a m k e i t zu schenken. 
Un te r Ihnen können s ich f ü r d ie Wissenschaf t 
w e r t v o l l e Dokumen te der E inwanderer , v o n 

sn erha l tene Br ie fe der Dahe imgeb l iebe-
, a l te Innungsschre iben usw. bef 'nden. 
A u c h Bücher, d i e ' v o n d iesem Raum han -

Der Name tollte nicht zu oergeffen fein! 
.Wo hegt Litzmannstadt? / Immer noch falsche Beschriftungen von Postsachen! 

i hnen 
nen 

dein s ind für die Forschung v i e l zu w e r t v o l l 
als das sie durch d ie Bank eingestampft wer ­
den so l l ten . A u c h sie - g f n z g le ich in 

s u u . g ie ren , i n 
we lche r Sprache sie geschr ieben s ind — so l l ­
ten v o r der A b l i . fe rung v o n e inem K u n d i g e n 
darau fh in angesehen werden , ob sie n ich t e i nen 
größeren Z w e c k e r fü l len , w e n n sie e rha l ten 
b le iben. Desgle ichen al te Ze i tschr i f ten und Ze l ­
tungen aus L i tzmannstadt und Umgegend. 

Die „ L Z . " ha t v o r e in iger Ze l t e inen A u f r u f 
des v o m Gaule i te r m i t der Schaf fung eines 
Gauarch ive Beuauf t ragten verö f fen t l i ch t , i n dem 
dieser zur Erha l tung der oben angedeuteten 
Schr i f ten auf forder t . V o n anderer Seite w ieder 
Ist gebeten worden , n ich t wah l los a l te A r c h i v e 
zum Einstampfen abzugeben. A l t e Fami l ten-
arch ive (besonders so lche unserer I n d u s t r e -
p ion iore) als auch d ie A r c h i v e der Vere ine , 
Organ isa t ionen, po ln ischen oder russische» 
Ä m t e r müssen zu ihrer A u s w e r t u n g der For­
schung zugäng l ich gemacht we rden . 

Es ist n icht unbed ing t no twend ig , den Be­
si tz v o n a l ten Büchern und Schr i f ten jeder A r t , 
deren man s ich en t led igen w i l l , nach Posen zu 
melden. I n jedem Kre is be f indet s.ch e in M i t a r ­
be i ter des Gauarch ivs , der das M a t e r i a l s ich le t 
u n d w e n n es für wissenschaf t l iche Zwecke ge­
e ignet erscheint, zur W e i t e r l e i t u n g übern immt . 
Für L i lzmannstadt ist dami t unser Schr i f t le i ter 
A d o l f Ka rge l beauf t ragt worden . A n i hn r ich te 
man diesbegängl iche Angebo te oder An f ragen . 

A.K. 

Persönl iches. Der Le i ter der Ab te i l ung W i r t ­
schaf t und A r b e i t be i der Regierung, Ober re­
g ierungsrat Dr. L u d w i g I i i i g , wu rde zum Re­
g ie rungsd i rek to r e r n a n n t 

Zusätz l icher Vers icherungsschutz f ü r d ie 
He ima t f l ak . A u f Veran lassung der Wi r t scha f ts ­
gruppe Un fa l l ve rs i cherungen 6 i n d die Vers iche­
re r angewiesen, den Dienst in der H e i m a t f l i k 
be i a l len laufenden U n f a l l v c t s i c h e r u n g 6 v e r t r ä -
gen zuschlagsfre i m i tzudecken. A u f diese Weise 
w i r d den Angehö r i gen der He imat f l ak , für die 
Unfa l l ve rs icherungen bestehen oder abgeschlos­
sen werden , ohne w i r tschaf t l i che Belastung 
e in zusätz l icher Vers icherungsschutz neben den 
F ü r s o r g e l e i 6 t u n g e n nach den gesetzl ichen Be­
s t immungen geboten. 

Rund funk am M i t t w o c h 
B e l c h s p r o g r a r a r a : 13—19.30: Das BrUnner 

Rundlunkorchcilcr; 15.30—16: Von Facsiello bis Reznlcek 
(Orchester- und Kammermusik); 16—17: Unterhaltungskon­
zert; 21—22; Eine bunte Stunde. 

D r e i Anschr i f ten , und alle d re i sind fälscht I . f t t -
mannsdorf I m War thegau , ein Or t , den n iemand 
Kf n 1.1: (Au tnuhmen [3]: L Z . - A r c h i v ) 

Es s ind n u n schon d re i Jahre vergangen, 
daß auch aus Lodsch L i t7 .mann6tadt wu rde . 
M a n sol l te daher annehmen, daß dieser neue 
Name s ich im übr igen Reich berei ts v ö l l i g e in ­

gebürger t h a t U n d das u m so mehr, als es dor t nur 
wen ige Ze i tungen gibt , die n ich t wenigstens e inma l ' n 
der W o c h e unserer Stadt i n e inem mehr oder wen iger 
ausführ l ichen A r t i k e l gedenken. Unsere Post t u t e in 
übr iges und w i r b t fü r L i lzmannstadt du rch Masch inen ­
etempel , d ie unsere Stadt als Großstadt der W e b - u n d 
Spinnstof f indust r ie und n!« Sitz der größten Tex t i l i ndu ­
str ie des Ostens rühmten . T ro tzdem scheint es s ic t i 

noch n icht übera l l herumgesprochen zu haben, 
daß darun te r der e ingegl ieder te Os ten des 

. , Reiches zu vers tehen ist. V i e l zu of t w e r d e n 
; - v näml i ch noch Briefe aufgegeben, die L i t zmann-
f d ? > ' S tad l i n das Genera lgouvernement ver te ­
i l •. gen. W i r zeigen h ier zwe i solcher fa lsch adres­

s ier ten Briefe. Der eine k a m aus der Stadt des 
deutschen Handwerks , der andere aus der Stadt 
der Aus landdeutschen. Ganz sch l imm ist der 

d r i t t e Br ief beschr i f tet . A l s Be-
st imungsor t ist, w i e man 6ieht, 
L i t t m a n n s d o r f angegeben. 

> $ i | 4 * h L J p D ie Post wa r geschei ter als der A b -
m 1 sender: sie schr ieb „ L i t z m a n n -

~ ' ' s M f c f c & M ! Stadt" darauf, und der Brief ge-
J B f t C J K ' i ! lanote r i ch t ig i n die Hände des 
'VSJUJ/P? f Empfängers. 

, , / W§ Daß * ' n Peneionsinhaber i n 
• e inem Badeort diesen g roben 

, Schni tzer machte, Ist besonders 
bedauer l i ch . So wen ig l ieb es 

^ e inem Gast ist, w e n n sein e igenor 
N a m e fa lsch geschr ieben w i r d , so 
werntg gefä l l t es Urin auch, w e n n 
de r N a m e seiner Stadt veruns ta l te t 
w i r d . Gans besonders ä rge r l i ch 
is t aber, w e n n es s ich dabei u m 

einen Stadtnamen handel t , der e inen He lden­
namen beinhal te t , der j e d e m Deutschen ge­
läu f ig , j a mehr als das: w e r t u n d teuer se in 
müßte. A. K, 

Steuerermäßigung für uneheliche Kinöer 
Eine wichtige Neuregelung des Reichslinnamminlsters vom |. Januar dieses Jahres 

Wlzlsthan rJLcc X. E. 

Die bekannte Steuerermäßigung für K inder 
w i r d auch gewähr t , wenn es sich um unehel iche 
K inder handel t , für d ie der Steuerpf l ich t ige 
f inanz ie l l e in t r i t t oder wenn sonst eine Über ­
nahme der Kosten für das K i n d du rch e inen 
Fami l ienangehör igen v o r l i e g t Voraussetzung 
ist, daß das K i n d das 25.' Lebensjahr n i ch t 
vo l l ende t hat und daß es überw iegend auf K o ­
sten des Steuerp f l i ch t igen unterha l ten und er­
zogen oder für einen Beruf ausgebi ldet w i r d . 
Bisher w a r bei der Veran lagung zur E inkom­
mensteuer vorgesehen, daß d ie Steuerermäßi­
gung bei K inde rn , d ie weder ehel iche A b k ö m m ­
l inge oder ehel iche St ie fk inder oder A d o p t i v ­
k inder , noch für ehel ich e rk lä r te K inder des 
Steuerpf l ich t igen s ind, 720 RM. (e inschl ießl ich 
des Kriegszuschlages zur E inkommensteuer 
1080 RM.) j e K i n d n ich t üherste igen dür f te , w e n n 
der Steuerpf l icht ige ohne d ie Gewährung der 
K indere rmäß igung i n d ie Steuergruppe eins 
oder zwe i l a l l en wü rde . Da jedoch d ie K inder­
ermäßigung nach dieser Regelung zu einer 
Steuerermäßigung führen kann, die im Verhä! ' . -
n is zu den ta tsäch l ich aufgewendeten Kosten 
des Steuerp f l i ch t igen i n e inem groben M ißver ­
hä l tn is steht, hat der Reichsf inanzminis ter m i t 
W i r k u n g v o m 1. Januar 1943 e ine Neurege lung 
angeordne t Die K indere rmäß igung wegen K o ­
stenübernahme dar f danach nunmehr d ie tat -

Die Vieiiwirtsciiaft im Warthepi 

S a a s J s „ v ä ä C S a 

e&chl lchen Au fwendungen fü r Personen, d ie we ­
der ehel iche A b k ö m m l i n g e , ehel iche Stleffc'n-
der oder A d o p t i v k i n d e r noch für ehe l ich er­
k l ä r t e K inder des Steuerp f l i ch t igen sind, n ich t 
überste igen. Es ist Vorso rge get ro f fen, daß die­
ser Grundsatz auch be i den Lohnsteuerp f l l ch-
t igen zur A n w e n d u n g kommt . 

E inmachen, aber m i t Vers tand l Die Haus­
f rau sol l nur f r ische und gesunde Früchte ver­
wenden und sie vo rhe r g ründ l i ch waschen. 
Gläser, Dosen, Gummi r i nge usw. sind nach Ge­
brauch und vo r der W i e d e r v e r w e n d u n g m t 
heißem Wasser zu re in igen. K o r k e n s ind v o r 
Gebrauch e in ige M i n u t e n zu kochen. A l l e E in -
machgeräte müssen immer sauber gehal ten 
werden . Dosen und Gläser so l len vo r a l lem 
zum Konserv ie ren v o n Fle isch- und W u r s t w a ­
ren dienen, für Obst nur dann, v.'enn der Inha l t 
bis zur nächsten Hausschlachtung verbraucht 
ist. I n Flaschen so l l nu r Süßmost, Saft, Obnt-
m a r k oder k le tn f rücht iges Obst konserv ie r t 
werden , i n Zubindegläsern Marme lade und 
Gelee, in Zub indetöp fen Marme lade , Mus, Essig­
f rüchte. Dörrobst w i r d i n Beute ln oder K is ten 
aufbewahr t . I n jedem Fa l l he'ßt es Zucker 
sparen. Kompo t t kann ohne Zucker e ingemacht 
werden , w e n n es re ich an Fruchtsäuro ist 
(Rhabarber, g rüns Stachelbeeren, Johannis­
beeren usw.). Obst, das In Glasern, Dosen usw. 
s ter i l i s ie r t w i r d , hä l t s ich ebenfal ls ohne 
Zucker . 

W i r ve rdunke ln v o n 22.15 bis 4 Uhr 

Dänlfchcr Bcfuch 
Gestern abend traf der Landesbauernführef 

der dänischen NSAP. C. O. J ö r g e n s e n in 
Beg le i tung seines s tändigen Ver t re te rs im A m t 
sow ie verschiedener Höherer f f - F ü l u e r i n Lltz­
mannstadt e in . 

Der Inspekteur Ost des R e i c h 6 k o m m i 6 s a r s 
für die Fest igung deutschen Vo lks tums , f f -
Ober führe r R i n g , fuhr ihm bis zur Grenze des 
Inspekt ionsbere ichs entgegen und beglei tete 
den Gast durch den öst l ichen War thegau . 

Es w u r d e n Umsiedlergehöf te, Reichslandbe-
t r iebe und e in Lager der dänischen n.J. i n den 
Kre isen W a r t h b r ü c k e n , Ku tno und LentschüU 
besicht ig t . 

Der dänische Landesbauernführer ver läßt 
heute wieder m i t seiner Begle i tung in Richtung 
K o n i n unsere Stadt. 

M e h l n ich t zu lange au fbewahren ! Ke ine 
Hausf rau w i r d heutzutage große Meh l vo r rä te 
i h r e igen nennen, aber über eine sogenannte 
e iserne Reserve w i r d sie f ü r ganz besondere 
Fäl le meistens doch ver fügen . W e l c h unan­
genehme Überraschung, wenn sie eines Tages 
e rkennen muß, daß der mühsam ersparte M e h l ­
v o r r a t ve rdo rben i s t U m das zu verme iden , 
dar f man das M e h l n ich t i n der Tüte lassen, 
sondern muß es in e in festes Gefäß umschüt­
ten. Dami t ist vo r a l lem den Raupen der M e h l ­
mot te der W e g zu unseren M e h l v o r r ä t e n 
schwer g e m a c h t Ze igen sich i m M e h l oder 
Innen an den Tü ten Gespinst faden, so ist das 
e in sicheres Ze ichen dafür, daß sich d ie Rau­
pen an unserem M e h l gü t l i ch tun . M a n siebt 
dann d ie K lumpenb i l dung heraus u n d ver­
b rauch t das M e h l mögl ichst schnel l . N a t ü r l i c h 
Ist streng darauf zu achten, daß auch n ich t der 
k le ins te Rest i m Vor ra tsschrank l i e g e n b l e i b t 
D ie Fahndung noch der Meh lmo t t e ist u m so 
w ich t i ge r , als ih re Raupen auch zahl re iche an­
dere Nahrungsmi t t e l , z. B. Gr ieß, Graupen, 
Ha fe r f locken , Reis, Nude ln , Backobst u. a, be­
fa l len . Es is t also d r i ngend no twend ig , M e h l ­
v o r r ä t e unter s tändiger Kon t ro l l e zu ha l ten. 
Da überdies eine längere Lagerung dem M e h l 
an s ich schon n ich t zu t räg l i ch ist — es k a n n 
b i t t e r oder du rch Feuch t igke i t dumpf wer ­
den — , ist es überhaupt ratsam, M e h l v o r r ä t e 
n i ch t a l lzu lange aufzuheben. Das heißt nun 
n ich t e twa, daß man auf eine „e iserne Re­
se rve " gänz l i ch verz ich ten sol l , man brauch t 
j a den M e h l v o r r a t nur laufend auszuwechseln, 
i ndem man das jewe i l s älteste M e h l ve rb rauch t 
und das neugekauf te dafür zurücks te l l t . 

K i - I o f l r o c t o n 1 Fragesteller muß Nomen und 
I i i I t J l f t c l M t M I / ».„schritt nennen sowie 30 Rrt. 
In Briclmarkcn heutigen. Reditsausküntlc werden nicht er­

teilt. Auskünfte unverbindlich. 
W. S. Versuchen Sie die Maulwürfe durch Einbringen 

von Schwclelkohlenstoll, l'clroleumlappen. kleinen karbld-
bröckchen u. a. übelriechenden Stollen In die Gängo, tu 
vertreiben. 

F. K. 1. Für Mlclcr-Rcchtstrngcn Ist das Städtische 
Wohnungs- und Mictamt zustandig (Rul: 106-49, 145-49). 
2. Das angi-ii.it;u- Rezept erlahren Sic von der Hauswlrt-
sch; ttl'.h« tt Beratungsslelle des Deutschen l'raucnwcrks, 
AdolI-llltlcr-StraBc 12«, 

H. t . Die Verordnung Ober die Volkstumsschäden vom 
7. 2. 1941 ist veröffentlicht Im Rclchsgesetzblatt Nr. 1 , 
Seite 85, die Kriegsschadenverordnung vom 30. 11. 1940 
(aul die In jeder Verordnung Bezug genommen wird) im 
Kcichsgcsctzhlall Nr. 1, Seite 1547. 

K. S. 100. Der Urlaub lür Hausgehilfinnen Uber 18 Jah­
ren betragt nach der Bestimmung des Relrhsiiatthalters im 
ersten und zweiten BtschUltlgungsJahr im gleichen Haus­
hall scdis Kalendertage. 

W. F. 1. Orundstitzlich muB die Putzlrau (Polln) dem 
Arbeitgeber eine Lohnstcucrkartc abgeben. Ausstellung er­
folgt durch den Oberbürgermeister. Die Abliihrung der Lohn­
steuer erfolgt durch den Arbeitgeber llihrlich. Wieviel ab-
zulühren ist, richtet sich nach dem gezahlten Entgelt. Dieser 
Ist durch eine Vcrlügung des Relchsstalthaltcrs festgesetzt, 
die In der „Lltzraannstädtcr Zeitung" vom 28. 5. 1942 ver­
öffentlicht wurde. Ob Sie die Frau bei der Sozialversiche­
rung anmelden müssen, hingt von verschiedenen Umständen 
ab. Fragen Sie bei der Sozialversicherung an: Rul 197-65. 

Hier spricht die NSDAP. 
Otj. Roter Ring. Dt. Frauenwerk. Mittwoch 19.30 Orls-

gruppeuhelm Slroflburger Linie 23, Gcmcln&challsabcnd. 

t.z.-spott vvminnt Biß iHM<m Wflflh^oumrtster im Turnen 
v i a i e i . i i V v*«ic, im aoer 
F i r m l n JJ i a n i m e n , c ! t - ' w ' ' ' s c h a f t s e l g e n e Dünger äii 
der Wiesen dl? " u m u

h

s g c h l " ' d " A c k e r und auch 
S " ™ e n : d l e 1= ohne anderen Bodenbearbel -
tungsrnnflnahmen dadurch erst zu einer vo l lwer ­
t igen A u s w e r t u n g k o m m e n könn 

w e n n die zur Ze l t bereits « w l c h l e n hohen K l ' 

SeV u^d K l l S ™ gegebenen B ö ­nen und Kl lmavcrhHltnlssen I rgend erre ichbar 
G. St. 

M i t e iner Bete i l igung von etwa 150 T u r n e r n 
und T u r n e r i n n e n w u r d e n In WelchselstSdt und 
Hei-mannsbad dlo 1. Sommermeisterschaften I m 
T u r n e n durchgeführ t . M i t dieser s tarken Be te i l i ­
gung erbrachte die Turnerschaf t des W n r t h e l a n -
d e £ den Beweis, daß trotz a l ler kr iegsbedingten 

»U lknmm, . , , ,|. - . - . , « , . « « u i u i r a i «UCn nicht 
5 l » n/vtiJ,™ 1 1 , 3 ? . v o r " l l e m l n d e r K r i e g s z e i t 
b e l r l f h h l Ä i , U n s e n ' v o r a l l e m l m K l e l n -

au O C W d l t | ß o n müssen. 
Abgesehen aber von dieser U n z e r t r e n n l l r h v . u 

M r i . V h Ä ' W ' l C l n c . b e " » » ' c » » V l e h z u c T t 
t h » ' J 1 « L i L e l s t u ' i g des V i e h s t a l l e s l m W a r -
* ? . Ä e , K - . ? S ? . e _ « r ™ , . c h « . d l « «W « o l c h e fü r die 

S » neue A n o r d n u n g grundlegend vereinfacht 
?iS ««" . F , e U e u n a B « k s p a r m a s s e n , wie1 s ie 'Von 

S f S W ."nVr.Tcht̂ ellr ftt*^™«*™^ 
e spie,«. E i n m a l , . , d a . Eft tt^^^^&S^ 0 » »u entbehren, d. h. es muß wenigstens fü r e inen 

gewissen Fleischnntei l In der N a h r u n g Sorge «e - SSSSSit - U , n " U l l c , I b a r v o n d e r HauptvcreTnUrning 
S&2 i V e r d e n ' w c " a n < l e r e K lweißquel len In aST warannLlLn^0^1'' Kondi toren , Apotheken , SÜD-
re lchendcm M a ß e nicht erschlossen werden k ö n . ZZfPJl l l e r u s w - B l e v o n l l >ren Innungen und 
nen: dann muß aber auch das T i e r als F c t t l l e i t ^ n r ^ m ° ^ U p . 2 e n " h a l t e n . D u r c h die neuen 
rant dienen und zwar e inmal über Sil M i l c h - lmB ttl?"1} Ä ? , 5 , u , , e l o h a u c h e l n e B o " ' » " 
1i„ ef,Jf a u n " d e m a " < * noch hochwert iges E iwe iß f . J - ^ ^ h ^ \ . G ! ü n , i s & % T M c n 

u n d anderen Über das Schweinefet t . ö l e und F e t i J » 2 5 p r : „ N a ' " m l l t e l f a h r l k P n usw. die 
Ling, der of t üEorsehen w i r d , daß ntlm 

l ieh R ind und Schwein auch noch solche Boden 
er t rüge der menschlichen Ernährung nutzbar m a ­
chen, d ie d i rek t v o m Menschen gar nicht m e h r aus­
genutzt w e r d e n konnten , w e l l es sich en tweder 
um Produkte handelt , d ie vom Menschen über ­
haupt nicht genossen w e r d e n können, w i e «um 
Beispiel Gras, a n dessen Stel le o f t genug keine 
anderen Pf lanzen hochgebracht w e r d e n können , 
oder w e l l es sich u m A b f a l l e u n d Abfü l len g le ich­
zusetzende m i n d e r e Qual i tä ten dreht , die fü r den 
Menscher! n icht d i rek t v e r w e r t b a r sind. M a n m u ß 
ln diesem Zusammenhang besonders lm W a r t h e ­
gau an die Rückstände der Zucker fabr ika t ion 
denken und an die Ö lkuchen , d i e . n a c h dem Aus­
pressen der öls l lmcrclen übr ig b le iben. H i e r h e r 
gehören aber auch minderwer t ige Kar tof fe ln , die 
alch auf den bcstgcpflegten A c k e r n schon a l le in 
als Abfa l l ergeben, ebenso w i e d ie erhebl ichen 
KüchcnrUcksthnde einer jeden Bauernwir tschaf t , 
d ie auch ohne F.rnährungshll fswerk schon seit j e 
I m Schweine trog landeten . 

D i e V iehwir tschaf t des Warthegaues beruh t 
n ich t n u r dadurch auf sicherer Grundlage, daß 
die notwendigen Fut te rmengen aus eigener E r z e u ­
gung vorhanden s ind, sondern ebenso auf O r u n d 
der Tatsache, daß für den gesamten G a u und für 
si lmtl lche Zuchtbere iche die V n t r r t l e r h a l t u n g auf­
gebaut Ist. D u r c h das K ö r a m t der Landesbauern-
schaft konnten über 1500 Hengste, größtentei ls 
W u r m b l u t , anerkannt w e r d e n : die Rinderzucht 
weist r u n d 10 000 gekörto Bul len auf ; die Schweine­
ha l tung ver füg t nuf G r u n d der K ö r u n g e n Uber 
4500 Eber und die Schafzucht über 3500 Böcke. 
W e n n die .Feststellung getroffen werden konnte , 
daß d ie Bu l tc rgrund lago vorhanden Ist, so m u ß 
doch gerade l n diesem Sektor stündlg wcl tergear -

Schwier lgke l ten ein erfolgreicher A u f b a u der L e i -
Fettbewirtschaftung der Nahrungsmittelwirtschart ^ ' ^ g e r e n ^ u r n e ? .„"den™ Re ihen 

D i e Ver te i lung von ö l e n und Fet ton sowie der W e h r m a c h t steht, haben sich d ie « I t e r f n L e l -
Backsparmassen an die N ä h r m i t t e l - und S ü ß w a r e n - stungsturner f ü r d ie Melstcrklasse vorbere i te t , u m 
l a b r l k o n , die Backere len , Kondi tore ien und andere die L ü c k e n au fü l len . Seit dre i Jahren stehen sie 
gewerbl iche und Industr iel le Verarbe l te r erfolgte w ieder unentwegt und rastlos ln der fachl ichen 
bisher nach e i n e m kompl i z ie r ten V e r f a h r e n . D ie Arbe i t . I h r e erfolgreiche Führung zeigte sich so 
Hauptvere in igung der deutschen M i l c h - , Fe t t und recht ln der s tarken Förderung der Brc l tenarbe i t 
E ie rwi r tschaf t hat dieses V e r f a h r e n je tz t durch des le tz ten Jahres. Nach Abschluß der W c t t k ä m p i e 
ein» np.m a ^ « - - — - sprach Spor tgauführer K r l e w a l d , der sich als 

K a m p f r i c h t e r zur Ver fügung gestellt hat te , der vor ­
b i ld l ichen A r b e l t der T u r n e r solna A n e r k e n n u n g 
aus. D e n Z e h n k a m p f der Melstcrklasse gewann 
U l l r i c h ( T S O . 1800 Posen) m i t no.s Pk t . N a c h 
Abschluß der sieben Gcrfttetlbungen lag Jedoch W . 
Piepenburg ( T S G . 1860 Posen) ln Führung . U l l r i c h 
k a m dann aber m i t den dre i lelehtnthlet lschen 
Übungen auf M P-, w a h r e n d Piepenburg nur 38 
(Insgesamt 182) erre ichte . D i e besten F. lnzel-Lel-
stungen zeigte W o l f (SGOP. Ll tzmannstadt) In der 
R c c k - P / l l c h t - und Boden-Pf l ichtübung mit Je 19.5 
P k t . Oftarn (Lissa) belegte mi t 1(10,3 P. den dr i t ten 
Platz vor Penning (Eichenbrück) m i t 160.5 P. I m 
T-.-. • . ' * * 

des L » f e n t n l e n beziehen. (Vcrkündungsblat t 
Reichsnährstandes vom 11. 8. 43). 

Transportzonen In der Textilveredelung 
Die Relchsvcrelnlgung Tex t i l verede lung hat die 

i h r angeschlossenen Vercdclungsbetr lcbe, d . h. 
Ble ichereien, FSrberelen, Appreturansta l ten , Stoff-
druckere len usw., angewiesen, nur dann noch A u f ­
t rüge anzunehmen, w e n n dlo zu bearbei tenden W a ­
r e n ke ine zu große Ent fe rnungen zurückzulegen 
haben. Es sollen möglichst nu r solche Spinnstoff ­
w a r e n eur Verede lung angenommen w e r d e n , die 
l m Gebiet des Veredelungsbetr iebes hergestel l t 
sind, In seinem Gebiet abgesetzt werden sollen 
oder die auf dorn Wege zum Verbraucher e in Ge­
bie t durch laufen . Als" Gebiete gel ten dlo acht Be ­
z i rke der ört l ichen Gl iederung der Hclchsvere ln l -
gung. Frachtvergütungon. die die Veredelungs­
betr iebe Ih ren Auf t raggebern gelegentl ich gewahr ­
ten, u m Auf t rüge auch auf wei te Ent fe rnungen 
an sich zu ziehen, sind In Z u k u n f t verboten. 

Die Rclchsgruppe Industr io hat In Übere ins t im­
m u n g m i t d e m Rcichskricgsschüdonnmt ihre ange­
schlossenen F i r m e n unterr ichte t , daß eine Pf l icht , 
gegen Kriegsr is iko- zu versichern, dann bestellt, 
w e n n der Abschluß einer Vers icherung mögl ich Ist. 
Ks handelt sich dabei einzig und al le in u m eine 
Spozlalfragc, die die Transportvers icherung be­
tr i f f t . H i e r ü b e r verbre i te te Mi t te i lungen haben zu 
der A n n a h m e geführt , daß es mögl ich sei, I m m o ­
bi l ien, also ii i .u-r-r usw., gegen Luf tgcfahr zu ver ­
sichern. Es m u ß herausgestellt w e i d e n , daß dies 
nicht mögl ich Ist, sondern daß die von der Kr legs-
schüdenverordnung betroffenen Fül le nur die 
Transportversicherung berühren . 

hen A c h t k a m p f der Frauen karn erstmal ig 
dlo gutveranlagte Sigrid P i a d d e ( T S G . 1800 To­
ten) zu Mclster re lhen. Sie ging mi t der guten L e i ­
stung von 137 Punk ten als Siegerin hervor . Z w e i t e 
w u r d e überraschend die bisher unbekannte T u r n e ­
r i n Christel Seidel (TSG. Kutno) m i t 135 P.. d l o J m 
Wei tsprung als einzige T e i l n e h m e r i n die Höchst­
punktzah l von 20 erreichte. D i e Gougerütmcister ln 
Helga F ied ler (Post-SG. Posen) k a m m i t 129 P. 
Infolge einer verung lückten BarrenkUrÜbung n u r 
nuf den dr i t ten Platz . — Lauehst.tdt ( T S G . 1000 P o ­
sen) f ü h r t e das starke Fe ld der Ultcrcn Turner . 
Er siegte m i t 85,5 P k t . vor A l t m a n n (BSG. Ontro-
wo) mi t 82,5 P. und T r i n k e r (TSG. K r a f t L l t z ­
mannstadt) m i t 81,5 P. I n der zwei ten Altersklasse 
k a m e n W a c k e t fLeslau) und Götz (E lchenbrück) 
mi t Je 81,8 P. auf den ersten Platz. I n der d r i t t e n 
Altersklasse siegte L a h m (RSG. Gncscn) m i t 92 P. 
— I m Siebenkampf der Ml lnncr gab es einen hef ­
t igen Z w e i k a m p f zwischen Re ln lcke ( L S V . H o h e n -
salza) und M ü l l e r (Post -SG. Wclchsclslüdt) . R e l T 

nicke siegte schließlich mi t 128,5 P . vor M ü l l e r m i t „ .„ Konnte oer 
127 P. — M i t einer Massenbetei l igung von über Leipziger A l b e r t v o m Leipziger SC. e ine neue 
60 T u r n e r i n n e n t ra ten die Frauen zum Sechskampf Jahresbestzeit aufstel len, 
an, den die befähigte Eva Vahld leck (RSG. Hohen- j m Goldpokal der D r e i j ä h r i g e n über 
snlza) m i t k l a r e m Vorsprung als Siegerin beenden w - w . 
Uonnto vor E l f r l edc K l o t z i T S f . t t i - s . -

ra t« . D i e Leistungen, die geboten w u r d e n , waren 
durchschnit t l ich recht gut, l m einzelnen sogar 
sehr gut . 

D l « E r g e b n i s s e der W e t t k ä m p f e w a r e n : 
H i t l e r -Jugend: Hochsprung: 1. Dlcnstel , Gef. 2 

Freihaus, 1,80 m, 2. Jachowltz , Gef . 13 Schlcratz, 
1,45 m, S. Schwarz, Gef. 16 W c h r b u r g , 1,40 m. 
100 m : 1. D o m k e , Fühnl . 13 Schieratz, . 11,5 Sek. . 
2. Schicke, Fähn l . 1 Freihaus, 12,8 Sek., 3. Bach­
m a n n , Fühnl . 2 Frclhaus, 13 Sek. 400 m : 1. Franzke , 
Gof. 2 Freihaus. 81,5 Sek., 2. Jachowltz , Gef . 13 
Schieratz, 62 Sek., S. Jäger, Gef. 3 u. 4 Karsch­
n i tz . 64,1 Sek. 1500 m : 1. Rettmeier , Gef. 13 Schie­
ratz , 5:01 M i n . , 2. Jachowltz, Gef. 12 Schieratz, 
6:06 M i n . , 3. Lawl t , Landdlcnst, 5:07 M i n . W e i t ­
sprung: 1. Schwarz, Gof. 16 W c h r b u r g , 6,59 m, 
2. Bachmann, Fühnl . I Freihaus, 5,31 m, 3. D o m k e , 
Fühnl . 13 Schieratz, 5,20 m. D r e i k a m p f : 1. Sa lm, 
Fa. Frelhaua, 179 P., 2. Kolmor , Fähn l . 13 Schie­
ratz , 232 P., 3. Drüger, Fühnl . 1 Freihaus, 527 P. 
«XlOO-m-Staf fe l : 1. Fähnle in 13 Schieratz. 55,1 Sek., 
2. Fz. Freihaus, 56,1 Sek., 3. Landdienst 60 Sek. 

Deutsches Jungvolk: Hochsprung: 1. Schwarz, 
F l lhnl . 16 W e h r b u r g , 1,35 m. 80 m : 1. Salm, Fz . 
Frclhaus, 8,6 Sok. Schlagbal lwcl twurf : 1. Salm 
62 m, 2. Gaubartz , Fähn l . 3 u. 4, 62 m. Wel tsprung: 
1. Salm, 4,35 m, 2. Schwarz 4.27 m. Inno m : 1. D r ü ­
ger 3.24 M i n . , 2. W e l k , beide Fühnl . 1 Freihaus, 
3:26 M i n . , 3. M ü h l , Fz. 3:26 M i n . Relchssportwett -
karnpf: 1. Fähnle in 13, Schieratz, 2034 P., 2. Fr.., 
Freihaus, 1048 P., 3. Fähnle in 2, Freihaus, 1940 P. 

B D M . t Wel tsprung: 1. H ä r d e r 4,08 m, 2. K o o p -
mnnn 4.36 m. 100 m : 1. Richter 14,1 Sek., 2. H ä r ­
der 14.2 Sek., HochsprunR: 1. Richter 1,32 m. , 
2. Härder 1,30 m., Kugelstoßen: 1. Schröder 3,72 m, 
2. Richter 7,75 m, Speerwer fen : 1. Koopmann 22,40 
m., 2. Mudr i ik 20,43 m . Schlouderbal l : 1. Richter 
32 m, 2. Koopmann 31 m. Diskus: 1. Richter 24.83 
m., 2. Koopmann 22.17 m. 4 X l 0 0 - m - S t a f f e l : 1. F r e i ­
haus 57,6 Sek., 2. W o y k o w 60,1 Sek., 3. Slotschow 
60,4 Sek. 

J u n g m l d c l : Schlagbal l : 1. Schmidt 50 m, 2. G e -
stoi i 50 m, 3. W a n k e 40 m. Wei tsprung: 1. Bon-
kowskl 4,38 m, 2. Schmidt 4,30 m. 60-m-Lauf: 
1. Bonkowsk l 8,4 Sek., 2. Schmidt , 3. Gerstel j e 
8,6 Sek. 

Allerlei Sport in Kürze 
M a x S y r l n r ( K T V . Wi t tenberg) l ie f ln Borl ln 

über 5000 rn mit 15:011,2 Juhresbestzelt. 
M i t e inem Wei tsprung von 7,23 m konnte der 

r A I K . ' - * 

i , a c n min- S200 m I m 
W e r t e von iooÖÖO R M . auf der Trabrennbahn M a ­
r lendor f belegte S t e l l a m a r I s In der H a n d von 
J . F r ö m m l n g ln einer K l lometcrze l t von 1:26,3 den 
ersten Platz vor Leo Bush und Ethos. 

Fußbal lmeister von München wurde die E l f von 
.TSV . 1860 mi t 2:0 (1:0) gegen B a y e r n - M ü n c h e n , 

Wclt-Jahrcsbcstlelstung Im Weitsprung erziel te 
H i l d e R a n k ln Bad Tölz m i t 5,61 m . D i e W e l t -
rekordha l ter in Christel Schulz (Münster) schaffte 
l n K i e l 5,58 m . 

M i t 19 402,97 P u n k t e n hat M ü n c h e n 1860 die 
w a r e n darun te r d ie s r u T z c T d e r " p n r t c l , der W e h r - F ü h r u n g In der Deutschen Le lchta th le t lk -Vere lns -
macht der Behörden usw. aus d e m Kreise Schlc- melstcrscha« er langt , 

vor E l f r ledc K lo tz ( T S G . Eichenbrück) . 

Bannsportfest ln Schieratz 
nn?JL ^ür.n MV1 ,;ior, « " ' " - J u g e n d führ te a m 
nnntng sein diesjähriges Bannsportfest In Schle­

i d i n . h m ^ ' ™ . d , C ; m 5 0 0 0 J"ngen und Mäde l 
te i lnahmen. D ie H a u p t k ä m p f e fanden auch durch 
die Bevö lkerung einen außerordent l ichen Z u ­
spruch, da gegen 4000 bis 5000 Zuschauer anwesend 
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Aus dem Waxüisiand Die Partei rief zum Dorfgemeinfchaftetag 
t200 k m Kabel gelegt 

be i der Erö f fnung deB neuen Wäh lamtes in 
Ka i i sch gab der Präsident der Reichspost­
d i r ek t i on Posen, R i c h t e r , e inen kurzen Uber­
b l i c k über den posta l ischen A u f b a u i m 
Reichsgau W a r t h e l a n d . Die unzu läng l ichen 
Zustände, w ie sie 1939 bei Besetzung des W a r ­
thelandes bestanden, veranlaßten schon damals 
die Reichspost le i tung zu dem Entschluß, daß 
h ie r etwas Grundlegendes getan werden müsse, 
u m die h ier herrschenden Verhä l tn isse im Post-, 
Kra f tpost - und Fernmeldewesen den Verhä l tn i s ­
sen im A l t r e i c h ba ldmögl ichst anzugleichen. 
Das Kal ischer W ä h l a m t ist nach dem Posener 
— auch in L i tzmannstadt , Hohensalza, Lissa 
u n d Gnesen bestehen berei ts W ä h l ä m ­
ter — eines der beste inger ichteten im W a r ­
thegau. Einen Maßstab für die geleistete A r ­
be i t i n den ver f lossenen Jahren geben die in 
dieser Zei t ausgelegten 1200 K i lometer Kabe l . 
V o n rund« 20 000 Arbe l t sk rä f ten sind nur 3000 
aus dem A l t r e i c h gekommen, wäh rend 11 000 
neue Krä f te herangebi ldet werden mußten. Der 
Präsident schloß seine Aus führungen m i t dem 
Ausd ruck stolzer Freude über das vo l lb rach te 
W e r k und den A n t e i l an e inem we i te ren Bau­
ste in fü r die Schaffung neuer Ku l tu rgü te r im 
Osten als kün f t i gen Lebensraum des deutschen 
Vo l kes . 

Ortsgruppe Wandalenbrück leierte im Schloßpark erstmals die Sonnenwende 

Waldrode 
me. Zehn Betr iebe ausgezeichnet. Die Kre ls -

w a l t u n g W a l d r o d e der DAF . hat te zu e iner 
Feierstunde zur Ubergabe der Leistungs- und 
Anerkennungsurkunden für den Leis tungskampf 
1942/43 i n W a l d r o d e e ingeladen. Unter den 
Ehrengästen wa ren der Kre is le i ter , der Kre is -
bauernführer , der Landrat und v ie le andere 
Ve r t re te r aus Staat und Wi r t scha f t . Der Stabs­
le i te r der Kre isbauernschaf t hob i n seinen A u s ­
füh rungen besonders hervor , daß unter den 
auszuzeichnenden Betr ieben die Mehrzah l l and ­
w i r tschaf t l i cher A r t wäre . Dies er fü l le I hn 
m i t besonderem Stolz, da gerade der Bauer 
h ier im Kreise m i t den größten Schwie r igke i ­
ten zu kämpfen hät te. So sol le diese A u s ­
ze ichnung A n s p o r n zu noch größerer L e i ­
s tungsste igerung sein. Der Kre isobmann sprach 
v o n dem Sinn des Leistungskampfes, der Richt­
schnur is t für den to ta len Kr iegseinsatz. Der 
Kre is le i te r überre ichte die U rkunden und r ie f 
zum neuen Leistungskampf auf. 

me. Sommerlager der Pimpfe. I n der Kre ls -
schulungsburg „Wa ldsee " , des Kreises W a l d ­
rode war der Jahrgang 1931/32 der H i t l e r -
Jugend zu e inem Sommerlager m i t Schulung, 
He imabend und Geländespiel zusammengezo­
gen. Der See bot den Pimpfen in ih rer Fre i ­
zeit w i l l k o m m e n e Gelegenhei t zum Schwim­
men und zum Paddeln. 

Erntezei t ist n icht Feierzelt . Da hat der 
Bauer a l le Hände v o l l zu tun , u m die Frucht 
seiner Wiesen und Ä c k e r in d ie Scheuern 
zu br ingen. W e n n t ro tzdem, mi t ten i n der 
Heuern te , d ie deutschen Volksgenossen v o n 
Wanda lenb rück dem Ruf der NSDAP, fo lg ten 
und unter Führung ihres Or tsgruppenle i ters 
Brüh l Ihren ersten Dorfgemeinschaf tsnachmit ­
tag begingen, dann w a r das Beweis für das 
starke Bedürfn is der bäuer l ichen Bevö lkerung 
nach Besinnung in W o c h e n har ter A rbe i t . 
Das Land ver lang t e'nen anderen Fe lc rs t i l 
als die Stadt, in der es Anregungen und A b ­
lenkungen anderer A r t genügend gibt . W e r 
täg l i ch mi t seinem Schaffen unter f re iem 
H 'mmel steht, der w i l l auch unter f re iem 
H i m m e l fe iern und Einkehr ha l ten. 

Wanda lenb rück hat für solche länd l i chen 
Feierstunden eine ideale Kundgebungsstä t te : 
der erste Gemeinschaf 's tag der Deutschen 
konn te sich im Park des Schlosses am Ner 
abspielen, wo zwischen a l tehrwürd igen Bäu­
men und würz ig duf tendem Fichtenbestand 
ein f re ier Platz l iegt , der geeignet wäre , zur 
dauernden Festspielstätte zu werden. D ie 
wärmenden Strahlen der Junisonne beschienen 
e in lust iges Tre iben der Jugend bei Sackhüp­
fen, Eier laufen und Mas tk le t te rn , als der Orts­
gruppenle i ter das Starts ignal gab. 

U n d dann w i c k e l t e s ich i n bun tem Rei­
gen das B i ld der Dorfgemeinschaf tsnachmit ­
tage ab, w i e es sich in unserem W a r l h e l a n d 

In schönem Zusammenklang der Eigenarten 
der verschiedenen deutschen Stämme heraus­
gebi ldet hat. HJ . , B D M . und Jungmädel we t t ­
e i fer ten in f röh l ichem Wet ts t re i t i n Spiel , Ge­
sang und Tanz, übera l l , besonders m Märchen­
spiel von der Go ld- und der Pechmarie, be-
t i eu t v o n Hann i Skadel l und K r i e m h i l d 
Hansen. 

Der Hohei ts t räger sp.ach zu den deut­
schen Volksgenossen über d ie N o t w e n d i g k e i t 
solcher Feierstunden. Den musika l ischen Te i l 
best r i t t das Mus i kko rps der Feldgendarmer ie 
L i tzmannsladt , eine Gemeinschaft v o n Front ­
soldaten, die als Genesende musika l ische Ga­
ben in d ie ent legenen Dörfer des Kreises 
Lentschütz br ingen. A m Abend f lammte der 
Holzstoß auf, g l i t ten Fc ldb lumenkränze in d ie 
Glut , sprang die Jugend durchs Feuer, a l tem 
Sonnenwendbrauch hu ld igend. V o m Sinn die­
ser germanischen Feier sprach der Kre is le i ­
ter V . i. A . O h l e n d o r f , der ebenso, w i e 
der Ve r t re te r des Lnndra ls aus Lentschütz Pg. 
K r o k e , und der Le i te - des Reichspropa­
gandaamts, Zweigs te l le L l tzmannstadt , Pg. 
G i s s I b 1 , erschienen war . A l s die Feuer 
ver loschen wa ren und w ' r durch wogende 
Ahren fe lder he imwär tsg ingen, die einer guten 
Ernte entgegenre i fen, ,da umgab uns der 
herbe Geruch der Schol le, der unsere war the-
ländischen Bauern dienen und die re ichen 
Erdsegen verspr ich t i n diesem v ie r ten Jahre 
des Großen Kr ieges. 

Der Anbau t>on Körnermaie ift iohnenö 
Durch die Kr iegsverhä l tn isse s ind w i r 

heute mehr denn je gezwungen, die Ernäh­
rung des gesamten deutschen Vo lkes sicher­
zustel len. Der Ma ls spielt h le rbe ' eine n ich t 
unbedeutende Rol le. A u s i hm w i r d neben 
den K inde rnährm i t te ln , Speiseöl und Spalsesl-
rup im besonders s tarken Maße ein K rä f t i ­
gungsmi t te l und Energiespender für unsere 
Soldaten in Form von Traubenzucker herge­
stel l t . 1 

U m nun unsere Indust r ie in erster L in ie 
m i t deutschem Ma is zu versehen und uns 
mögl ichst v o m ausländischen Ma is m i t den 
dami t verbundenen Transpor tschwier igke i ten 
f ie izumachen, sol l te sich jeder Mnisanbnuer 
zur Pf l icht machen, He l fe r bei der Hers te l ­
lung dieser w ich t i gen Nahrungsmi t te l zu wer ­
den. Die Maisanbaugesel lschaf t m. b. H., 
Außenste l le Posen, Dr. W i lms t raße 38 g ib t 
bis Ende d. M. die Mög l i chke i t a l len den A n ­
bauern von Mais , die ke inen Ver t ragsanbau 
haben, noch nacht räg l ich einen Ve r t r ag abzu­
schl ießen, um n icht zuletzt nach der Ab l i e fe ­
rung in den Genuß des Preises v o n 28 R M . 
zu gelangen, da der Höchstpre is für f reiange­
bauten Ma is nach w i e vo r 20 R M . je 100 k g 
bestehen ble ibt . Demnach können Flächen 
von Ma is im freien Anbau je tz t noch bis zum 

30. 6. d. J . durch ih re Ve r te i l e r (Genossen­
schaft oder Landhandel) nacht räg l ich gebun­
den werden . Danach dür f te neben der beacht­
l i chen Preisdif ferenz auch der A n b a u den 
V o r t e i l haben, 30. v . H. des abgel iefer ten 
Körnerraalsgewlchtes In Form von „Ma lsa ­
r n " als wer tvo l l es E iwe iß fu t te rmi t te l m i t 
e inem Prote 'ngehal t von 20 bis 23 v. H. zum 
Preis v o n 14,33 R M . j e 100 kg gel iefer t zu 
erha l ten. Was das be i der heut igen Eiwelß-
fu t te rknapphe i t bedeutet , braucht an dieser 
Stel le n icht besonders ausgeführt zu werden . 
Es ist den Maisanbauern zu empfehlen, v o n 
dieser günst igen Gelegenhei t mögl ichst Ge­
brauch zu machen. R. 

Weichselstädt (Alexandrowo) 
sk. Erfo lgreiches Bannsport fest . M i t t e l p u n k t 

der zahlre ichen Wochenendverans ta l tungen ' i n 
Weichse ls tädt b i ldete das Bannsport fest und 
der Au fmarsch der Jugend des Bannes Her­
mannsbad der H J . I n Anwesenhe i t zahl re icher 
Gäste, an IhreT Spitze Kre is le i ter V . 1. A . 
Schl ick und Ober landra t Fichtner, nahm die 
deutsche Bevö lkerung herz l ichen A n t e i l an den 
spor t l i chen Vo r f üh rungen und W e t t k ä m p f e n der 
Jungen und Mäde l . 

Polnlfcbe Dlcbeabanöcn abgeurteilt 
I m Zuge der Vern ich tungsak t ionen gegen 

das poln ische Berufsverbrecher tum gelang es 
w ieder zwei gefähr l iche Diebes- und Hehler ­
banden mi t ih rem Anhang unschädl ich zu ma­
chen. A n f ü h r e r der ersten Bande waren die 
poln ischen Brüder Andreas und Piotr B u k 6 a , 
denen n icht wen iger als 85 im Jahr 1942 be­
gangene Einbruchsdiebstähle i n Posen und 
Umgebung nachgewiesen wu rden . Sie suchten 
Wohnungen , Ke l le r , Geschäfte, Werks tä t ten , 
Lauben, Stäl le und K ioske he im. A l s Unter­
schlupf und Lagerraum fü r d ie Beute d iente 
ihnen die W o h n u n g der zu der Bande gehö­
renden Pol innen M a r t a O l e j n i k , Zo f io Koko r -
n 'ak und Mar ie M iko la j czak . Das Sonderg»-
r idht i n Posen ve ru r te i l t e die gefähr l ichen Be­
ru fsverbrecher sämt l ich zum Tode. We i t e re 20 
Polen, d ie als Hel fer , Heh le r und Begünst iger 
zum Anhang der Bande gehörten, e rh ie l ten 
Freihei tsst rafen v o n Vs bis 7 Jahren Straf lager. 

V o r demselben Ger icht hatte sich noch eine 
z w e i t - Bande zu ve ran twor ten . Die Polen M a r ­
t i n und Franciszek Zemmler und A leksander 
Bra jer ha t ten es besonders auf Schweine, Ga-
f lügel und anderes K le inv ieh abgesehen, d i s 
s ie aus Sta l lungen in der Umgebung v o n Posen 
und Oborn ik entwendeten. Mindestens 11 E in ­
brüche kommen auf ih r Konto . Regelmäßiger 
Abnehmer der Bande war der v ie l fach vo rbe­
st raf te Franz Losia. A u c h diese Schädl inge 
w u r d e n als gefähr l iche Gewohnhe i tsverbrecher 
zum Tode veru r te i l t . Bn. 

Parnstätt (Parzenczew) 
oe. E indeutschung n icht nur dem Namen 

nach. Bekannt l i ch hat der Sitz des je tz t m i t 
e inem Te i l des aufgete i l ten Amtsbezi rks, Da l l i -
k a u ve re in ten Amtsbez i rk» Parzenczew je tz t 
den deutschen Namen Parnstätt erhal ten. Die^e 
Eindeutschung geschah n ich t nur dem Namen 
nach, denn gerade im hiesigen Bezi rk geht 
das Deutschtum auf gute, a l te T rad i t i on zu­
rück, w i e schon beispielsweise aus der a l ten 
deutschen Ans ied lung Neu -Wür t t emberg her­
vorgeht , die ih ren Or tsnamen sich auch durch 
d ie Zei t der Fremdherrschaf t wäh rend zweier 
Jahrhunder te bewahr te . Ein anderer Beweis 
dafür w i e verbre i te t schon f rüher dos a l te in -
gessene Deutschtum h ier war , zeigt e in B l i ck 
auf den al ten deutschen Fr iedhof v o n Piasko-
wice, der schon äußer l ich als solcher durch 
seine schöne An lage und seinen Blumen- u n d 
Baumschmuck als solcher kenn t l i ch Hit. Seine 
Grabkreuze enthal ten durchweg re in deutsche 
Namen und Inschr i f ten, die auch berei ts über 
100 Jahre zurückgehen. Neben der letzten 
Ruhestatt dieser Al te ingessenen l iegen deutsche 
Stre i ter aus dem Ersten W e l t k r i e g und dem 
Polenfeldzug bestattet, die mi t ih rem Blut den 
deutschen Besitz dieser öst l ichen Erde bese­
gel ten. 
Löwenstadt 

d. Amtsger ich t L l tzmannstadt zuständig. D is 
Amtsger i ch t Löwenstadt w i r d bis auf wei te .es 
v o m Amtsger i ch t in Li tzmannstadt, H indenburg -
platz 5, m i tve rwa l te t . Jeden ersten M i t t w o c h 
i m / M o n a t f indet in Löwenstadt e in Ger ichts­
tag statt. 

T H E A T E R 

Städ t i sche n u h n e n . 
Theater MoltkeNtraße. — Mit twoch, 
28. 6., 10.30 Uhr. C-Mtete. Freier 
Verkauf .Bal le t t -Abend.—Donners­
tag, 24. ti., 19.30 Uhr. Ü-Mleto. Freier 
Verkauf. B a l l e t t - A b e n d . — Frei­
tag. 25. ß., 10.30 Uhr. E-MIete. Freier 
Verkauf. Ü a l l e t t - A b e n d . — Sonn­
abend, 26. fi., 10.30 Uhr. G-Mlete. 
Fre ier Verkauf. B a l l e t t - A b e n d . 
Denken Sie an die umgehende 
Erneuerung Ihrer Platzralcte. 

F I L M T H E A T E R 

P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ F r u s q u l t a " * ' ' m.Jarmlla Novotna, 
I i . H. Bol lmann, Heinz RUhmann, 
Hans Moser. 
Roma,Heerstraße84. Beginn: 15.30, 
17.:i() und 10.30 Uhr, „ E i n W i n d ­
s toß " «* mit Paul Komp. 
Woeheuschuu-T l i eu te r ( T u r m ) 
Melsterhati8str. 02. T i ig l lch , stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. 1. S o m m c r -
sonn tag In B e r l i n , 2. A u s f r e m ­
den Ha len , 3. E u r o p a - M a g a z i n 
124, 4. Sonderd iens t 015. 5. D ie 
neuesto W o c h e n s c h a u 007. 

• ) Jugendliche tugelasnon, • • ) Uber 14 J 
zugelassen, ***} nicht zugelassen. 

Ufa-Cas lno , Adolf-Hlt ler-Straße 67. 
14.30. 17.15 u. 20 Uhr. „ D u gehö rs t 
au m i r ! Ein Ufa-Fi lm in Erst­
aufführung mit W i l l y Birgel, Lotte 
Koch, V ik tor Staal, A lber t Hehn, 
Er ika von Thel lmann. 
C a p l t o l , Zlethenstraüe41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 und 20 Uhr. Nur 
bis Donnerstag. „ D i e E r b i n v o m 
R o s e n h o t " mit Hans! Knoteck, 
Paul Klinger. Vorvcrk t iu l werktags 
ab 12 Uhr. 

E u r o p a , Schlageterstr. 94. Anfangs­
zei ten: 14.30, 17.15 und 20 Uhr. Ein 
Tob ls t l lm in Erstaufführung. „D ie 
W i r t i n Bum w e i ß e n R O ß T " 
e in musikalisches Lustspiel mi t 
Len l Marenbnch, Dor l t Kreyßler, 
K a r l Schönbuck. Vorverkauf werk­
tags ab 12 Uhr. 

U l a - K l a l t o , MelsterhauRstraße 71. 
14.30,17.15 und 20 Uhr. Morgen letz­
ter Tag. „ S o p h l e n l u n d " . * Der 
erfolgreiche Terra-Fl lm mit Harry 
Liedtkc, Kätho Haaok, Hannelore 
Schroth. 
Pa las t , Ado l f - H i t le r -St ruüe 108. 

115, 17.30 und 20 Uhr. Ein Ufa-Fi lm 
„ D a m a l s " mi t Zaruh Loauder, 
Hans Stüwe u. a. Kartenverkaul ab 
14 Uhr. 
A d l e r , ßuschlinle 123. 15, 17.30 und 
20 Uhr. „ B a i p a r 6 " • • • mit Ilse 
Werner, Paul Hartmann, Hannos 
Btelzer u. a. 
Co rso , Schlageterstr. 65. Beginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr. Nur noch 
bis Donnerstag. „ G r e n z f e u e r " • mit 
A t t i l a Hörbigor, Gcrdu Maurus. 
HanB Adalbert Scblottow u. n. 
I m Beiprogramm: Sch i l l ohne 
K lassen . , 

Pab lan l tz — Cap l to l . 17.16 für 
Pol., 20 Uhr f. Deutsche „Tosca " . ' 
G i i r nau (Zg ierz) - L ich tsp ie lhaus 
„Venus" , Boginn: 17.30 u. 20 Uhr, 
„ D e r Junge Graf " . *•» 
Kre l lmus (Zdunska W o l a ) — 
L ich tsp ie lhaus . Beginn um 17 und 
10.30 Uhr „ J u d S ü ß " . " 
L ö w e n * ladt — F i l m t h e a t e r . Am 
23. und 24, 0., 17 und 20 Uhr, „ D e r 
Suu lo r che l " . " * 

K O N Z E I I B 

Krlogihlllswerk lUr das Deutscht Rote 
Krcui. AnltlBllch der Relchsstraßensamm-
Iung am Sonntag, dem 27. 6., ab 16 
Uhr, findet im Helenenhot Oroßkonzcrt, 
ausgclührt vom Muilkkorpt und Splcl-
mannszug einer Fcldgcadarmerie-Ersalz-
abtcilung. statt. Eintrittspreis 1 RM., 
Wehrmacht, einschl. Feldwebel, 50 Rpt. 
Kassencrötlnung 14 Uhr. Jeder 100. Be­
sucher erhält Je zwei Theater- oder Kino-
Irclkarlcnl Programme (20 Rpf.) werden 
von Heilerinnen des Deutschen Roten 
Kreuzes bereitgehalten. 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Tüchtiger Bauingenieur mit praktischer 1—3 möblierte oder tcltrnobllerte Zlm-
lirlahiung In Bauausführungen und Ver- mer mit Komiort. Küche und Fernrul von 
handlung mit Behörden und Bauherren 
als vollwertige Vertretung des Betriebs-
lUhrers sol. gesucht. Ang. u.'892l an LZ. 
Sachberater, bzw. Vertreter, die Im Oen.-
Qouv. und Warthcgnu bei den Krattlahr-
zcußreparatur-Werkstältcn. Großgarngen 
und Vulkanisieranstalten gut elnRelührt 
sind, gesucht. Ang. u. A 2057 an LZ. 
Wehrmachtdlenststella benötigt eine deut­
sche Aufsichtsperson mit Kenntnissen Im 
Fernsprechleltungsbau — Kriegsversehr­
ter bevorzugt (muB radtahren können). 
Antrüge unter A 2058 an LZ. 
Korraspondent(in) lür Abendstunden 2mal 
in der- Woche dringend gesucht. Ange­
bote unter 5267 an LZ. 
Rlngdrosielmelster lilr 3-Zyllnder-Zell-
wollsplnnerel in Pablanltz gesucht. An­
gebole mit Lebenslaul unter 5311 an 
die LZ. erbeten. 
Ich suche für solortlgen Einsatz Im War-
Ihcgau Sdiachtmelster, Vorarbeiter und 
Maschinisten IÜT Dlcselmotore. Bewer­
bungen mit den üblichen Unterlagen sind 
zu richten unter A 2250 an LZ. 
FUr Bekleidungswerk im westlichen War­
lheland tüchtiger Lagerverwaltcr(in) aus 
der Bckloidungs- bzw. Tcxiilbranchc ge­
sucht. Angebote unter C. V. 1523 an 
BAV. Berlin SW 68, An der Jerusalemcr 
Kirche a. 
FUr eine Landwirtschaft wird eine allere 
deutschsprechende Frau lür die LandRr-
bellerküche (5 Personen) und zur Beauf­
sichtigung der Gelliigclzucht gesucht. 
Antragen FlottwellstrnQc 1. 
KraltwngenfUhrer für LKW. zu soforti­
gem Antritt gesucht. Julius Kindermann, 
Adoll-IIitler-StraDe 137/139. 
Portlar-Hauimelsttr gesucht. Angebote 
unter 5316 LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalterin sucht BcschättlRung für 
halbe Tage. Angebole u. 9951 LJL 

G l o r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 u. 10.30 Uhr. „ I r r t u m 
des Herzens" . ••• 

Litzmannstadt, MeisterhausstraBe 94, 
Fernrul 123-02. 

Kulturfilmbuhne: Heute, Mittwoch, den 23. 
6. 1043, 20 Uhr, Im Grollen Saal: „Dout 
icha Londschall — Deutsche Sitten" 
Eine Kurzülmzusammenstcllung unserer 
deutschen Heimat, l . Markisette Heimat; 
2. Macht auf das Tor: 3. Strclfzug 
durchs Sudetenland; 4. Volkskunst und 
Volkslied; 5. Kärnten — abseits vom 
Wege: 6. Bergwinter; 7. Zwischen 
DlmtnllnE und Ems; 8. DrauBen Im Watt. 
Eintrittspreis 50 Rpl.. mit Hörerkartc 
30 Rpf. 
Abt. Musik: Am Freilag, dem 25. 6. 
1943, 20 Uhr, Kleiner Saal: Ollena Sing­
stunde. Alle singlreudlgcn Volksgenos­
sen sind eingeladen, gemeinsam deutsche 
Volkslieder zu singen. Teilnahme ko­
stenlos und unverbindlich. Leitung Al­
lred llcnse. 
FUhrungsdlenit: Am Sonntag, dem 27. 6. 
1943, 11 Uhr früh, findet eine Führung 
durch den Litzmannstädter Tierpark 
statt mit dem Leiter des Naturkundemu-
sc-ums Ernst Koppen. Treffpunkt: Ein­
gang zum Tierpark. Teilnehmergebühr 
30 Rpl. zuzlleiich Eintrittskarte. 

Bürokrat! mit Lohnhuchhaltung und Ma­
schineschreiben sucht Stellung. Angebote 
unter 0937 an die LZ. 
Uebernehme Hclmarboll (Buchlührung 
oder ähnliches). Angebote u. 5326 LZ. 

rclchsdeulschcm Ehepaar gesucht. Evtl. 
späterer Tausch mit Komfortwohnung In 
bester Lage ncrllns möglich. Angebote 
unter 5309 LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Blett gute 3-Zlmmer-Ncubauwohnung mit 
Oas, Bad und Küche gegen ähnliche In 
Posen. Angebote an Dr, Bosse. Posen, 
Winrich-von-Kitlprode-Weg 24. 

T A U S C H 
Tausche Normal - Film - Vorlührapparat, 
dlv. medizinische Bücher gegen Möbel u. 
Teppich. Angehote unter 9979 LZ. 
Bicto wall. Dnmcn-Badckostüm, gelb; 
suche seid. Damen-Faltenrock, blau. An­
gebote unter 5261 an LZ 
Tlettn Kinderwagen gegen Kleiderschrank 
zu tauschen gesucht. Autzahlung. An-
gcbolc unter 9998 an die LZ, 
Suche Herrenarmbanduhr, modern, gold. 
oder andere; biete Koffergrammophon, 
Herrenschaltstlelcl, Koller aus Schweins­
leder, RclUzcug. Ellangebote unter B9G9 
an LZ 
Tauscha Taschenuhr gegen Herren- oder 
Damenlahrrad. Ang. u. 5265 an die LZ. 
Tauscha gute Herrenledergnnrschuhe, sil­
berne Longlnus-Tasdienuhr, 2llammlgen 
Oaskocher, Fotoapparat mit Zubehür, 
clcktr. Ventilator 220 Volt, Flurgardero­
be, Kollerpathcphon mit Platten gegen 
grollen VergröOerungsapparat oder groB. 
Kondensator, Schreibtisch, Maler-Spritz­
apparat, Couch, Sessel, Tisch und Stühle, 
Invalldenlahrstuhl. Angeb. u. 9996 LZ. 
Horrenlaichenuhr, Schweizer Werk, gegen 
Teppich zu tauschen. Angebote unter 
9902 an LZ. 
Tauscht gut erhaltenen Helen Klnderwa 
gen gegen groüe Lcderhandtasche. Schln 
geterslraOe 53. W. 4, Fernrul 235-02. 
Tausche Radioapparat gegen Herrenarm 
band- oder Taschenuhr. Danzlger Str 
99. W. B, von 17—18 Uhr. 

M a l , Kön ig-Heinr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr, „Das V e i l ­
c h e n v o m P o t s d a m e r Platz" . * 

M i m o s a , BiUQbUnle 178. Beginn: 
15. 17.15 und 10.30 Uhr, „ . l a k k o " . 

M u s e , BroBluuer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, „ D i e go ldene Stad t " 
(Farbentonfi lm) mit Krist ina Söder­
baum, Eugen Klopfer u. a» 

O F F E N E S T E L L E N 
Zuverlässiger Bilanzbuchhalter IIir bedeu­
tende Großhandlung zum baldigen Eintritt 
Ecsucht. Angebote u. 5279 LZ. 
Bllanzbuchhaltor, der in Steuerungen 
bestens orientier! ist, sucht solort We-
berel. Zuschritten u. 5299 LZ. erbeten. 
Betriebsingenieur für besonders wichti­
gen ausbaufähigen Posten In Lltzmann­
stadt sofort gesucht. Angebote unter 
A 2055 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

War trtt l l t I'rivat-Unterrldtt In Buchfüh­
rung u. kaufmännisches Rechnen? Sport­
allee 18, W. 2 . 

V E R M I E T U N G E N 

Herronschuhe, Or. 42, Federbett, gegen 
cleg. Damenschuhe, Or. 37, Damen-Bade­
anzug. Gr. 42. und Tceilsch zu tauschen 
gesucht Derlllingerstr. 6/10. W. 14a, 
Mittwoch ab 19 Uhr. 
Skunks gegen guten Herren-Wintermantel 
180/85, Aktentasche oder Schultornlsler 
zu tauschen. Angebote u. 5277 an LZ, 

Zwei Schlafstellen in ruhigem Hause zu 
vermieten BnulührcrstraDe 28. 
Kleines unmöbliertes Zimmer an einen 
Herrn abzugeben Scharnhorsts!!. 35/26. 

M I E T G E S U C H E 

BUroräumt, etwa 60 bis 80 gm Fläche, 
in Vcrkehrslagc bald zu mieten gesucht. 
Ajigebote unter A 2047 an LZ, erbeten. 
Soneral-Vertretir sucht als Dauermicter 
Im Zentrum möbliertes Zimmer. Bin nur 
die ersten achtzehn Tage Jeden Monats 
anwesend. Anrul 181-41 von 8—16 Uhr. 
Gut möbliertas Zimmer oder Wohn- und 
Schlalzlmucr Nähe Dcutschlandplalz lür 
solort oder später gesucht. Angebote 
unter 5307 an LZ. erbeten 
Gut möbliertes Zimmer von herutstätl-
gcr Dame in gutem Hause Im Zentrum 
der Stadt solort gesucht. Angebote un­
ter 5234 an LZ. 
Horr sucht sofort möbliertes Zimmer in 
gutem Haushalt, möglichst Pnrkaussldit. 
Da musikallsüi. Klavier erwünscht. An­
gebote unlci 5325 an LZ. 

Herrenarmbanduhr gegen Foto-Rollfilm 
6 X 9 zu tauschen. Angebote unter 274 
an Zcltungsvertr. Elchmann, Pablanltz, 
Si.hlulMi . i l le 10. 
„Idoar-BUroschrelbmaschlne gegen einen 
Teppich 3 X 4 zu tauschen Frledrlch-Goß 
ler-Straße 19. W. 8. 
Tauscho weiße Kaninchenfelle gegen 
graue. Von-Plettcnberg-Str. 29, W. 4. 
Biete erstklassigen Flügel oder Piano, 
suche dagegen Perser-Teppich oder sehr 
gutes Olgemiilde. Ang. u. 5301 an LZ 
Tausche Volgllilnder-Foloapprrat 1:4,5 
lür Kassclie oder Filmpack 6 X 9 gegen 
Klndcrtahrrad (Zweirad). Wertausglclch. 
Zuschrillen nn nontc. Skagerrakslr. 18c 
Blett Hcrrcnarmbnnduhr, suche Koller 
grammophon, Herrenrad (Vollballon) ge 
gen Radio zu lauschen. Clauscwitzstr 
50—58, von 11—12 Uhr 

Theaterglas tauscht gegen Fotoapparat 
oder Aktentasche, evtl. Zuzahlung. Fern­
ruf 244-88. 
Stabiler Kaninchenstall gegen Zlmmerpal-
mc oder anderes größeres Blatlgewädts 
zu tauschen. Angebote unter 5296 an LZ. 
Hobelbank gegen transport. 2-Brcnner-
Küchenolcn zu tauschen. Angebole unter 
5 2 9 5 an LZ. erbeten. 
Biete Schlafzimmer oder Schlot-Wohnzim­
mer oder kleine Chaiselongue, Oberbelt, 
Waschwanne, Bclcuchlungskörper. Gas­
kocher. Gnom geg. mittelbraunen Bfldicr-
schrank (Eiche oder Nußbaum). Angebote 
unter 5292 LZ. 
Tausche Herrenlahrrad gegen elcktr. 
Backröhre (220 Volt) oder Tcppich, Wert-
auslausch. Lelnenhandtücfaer gegen Wlit-
schaltsartlkel. Angebole u. 2054 LZ. • 
Sucht eine bessere Herrenhose; biete 
Seidenkleid oder Damenschulie, guler 
qnalltai, Näherei u. 5287 an LZ. 
Großer Tisch (Elche) gegen Damenlahrrad 
zu tauschen gesucht Hünefcldstraße 30. 
Ntuer Kinderwagen zu tauschen gegen 
Doppclbettdcckc, Teppich 3 X 4 m oder 
Läufer 6,50 m. Wcrlausglelch. Angebote 
unter 5285 LZ. 
Radioapparat gesucht; gebe dafür in 
Tausch Silberbesteck (6 Perionen), Löl-
Icl, Katlcelöücl, Messer, Gabeln. Khnlg-
llelnrich-Slr. 48, W. 3. Fernrul 246-80. 
Tauscht Helen Kinderwagen, gu! erhal­
len, gegen Herren- oder Damenlahrrad 
Angebote unter 5280 an LZ. 
Detektor-Radio, 3 Wellenlängen, mit 
Lautsprecher, gegen dunklen besseren 
Straßenanzug. Or. 50, zu tauschen. Wert 
ausRlelch. Angebote unter 5283 an LZ. 
Sehr gut erhaltener Damenmantel, dun­
kelblau, gegen Klnderlahrrad für Mäd­
chen einzutauschen. Fernruf 106-61 In 
der Zelt von 12 bli 14 Uhr. 
FrottlorbDrstt mit Drahtborsten gegen 
einlache Frottlcrbßrste zu tauschen ge 
sucht. Funkerilr. 34 (hinterm Petto). 
Rollwagen, gummibereift, Einspänner, ge 
gen Zweispänner, etwa 4—Stornier, zu 
tauschen gesucht. Fernruf 244-44. 

B E T E I L I G U N G E N 

Inhaber einer modernen, Obcrkompl. Ein­
richtung zur Herstellung von Zementroh­
ren, Tröttoirplattcn, Dachsteinen usw. 
mögl. lachtnänn. Teilhaber mit Kiesgrube 
zur selbstünd. Leitung. Aus). Angebote 
erbitten unter A 2056 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E h 
Witwe, tüchtige Geschäftsfrau, hübsch, 
schlank, blond, 1,70 gr., wünscht aul 
diesem Wege zwecks Heirat Hcrrenbc-
kattntichnü Im Alter von 45—55 aul 
hiesigem Gebiet. Litzmannstadt, eigene 
Wohnung, Ersparnisse. Einheirat In ein 
Geschält erwünscht. Ang. u. 9911 LZ 

V E R L O R E N 

Hauihaltsauiwtii des K. Kizywicc und 
S. Sojeeki und Fischkarte abhandenge-
kommen, Splnnllnle 222. 

Michel - Briefmarken - Katalog 1943 gibt 
Regen Altclcutschlandmarken oder Kolo­
nien ah Hankcl. Pablanltz. Schulgassc 2, 
Fernrul 69 
Biete Ruten Maßanzug gegen Allstrom-
Radin. Nur MnrkeitRerät. Adolf-Hitler-
Straße 88, W. 2, Dlenitag 14—16 Uhr. 
Htrranlahrrad tausche gegen Nähma­
schine. Ziethenstraße 34, W. 9 . 

Rechten Handschuh, blau mit wclöen 
Streuen, aus Garn geknüpft, verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben: Schreibwi-
rcr.Reschält, Adoll-Hltlcr-StraBe 90. 
Herrenarmbanduhr (Fa. Doxa) In der Nähe 
vom Kr. Bethlehem verlor. Gegen Belohn, 
abzugeben AdoUHItler-Slr. 128, W. 15, 
Verloren Lederhandschuh in der Straßen­

bahn 2 zum Kauplbahnhol. Abzugeben 
Adoll-Hltler-Straße 176, W. 53, bei 
Charlotte Keim. 
Kleldorkarte auf den Namen Georg im 
blnskl. Scbillerstr. 20/6. am 15. 6. 1943 

I verloren: 

Bittarlupinen 
verkauf t laufend 

Lsndw. Zentralgenossenschaft 
StadtHllale 

General -L i tzmann-Slraße 91 
Rut 251-11 

NACHTRÄGl lCH 
wird manche Berufs­
und Sport-Kleidung 
In einfacher Selbst-

Behandlung 
REGENSICHER 

DURCH 1 C 

NUR *IM HAND El ZU HABEN» 

T H Y N A K Ü 
das naturreine Kräutergowürz 
gibt allen Spelsun — auch ohne 
Fleisch - höchs ten W o h l ­
geschmack . In LcbeDsmittcl-
geachiitten und D r o g e r i e n 
erhält l ich. Al leinherstel ler: 
Sehestedt 's GcwurzmUh le , 
Chemni tz . 

http://weite.es
http://Si.hlulMi.ille


F A M I L I E N A N Z E I G E N 

CO Als Verlobte grüßen: ALICE 
T1EFA. HANS PLAMPER. Ui 

Sturmmann in einem H-Panz.-Rgl., 
t. Z. aut Urlaub. Litzmannstadl, im 
Juni 1943. 

C O A l * Verlobte grüßen: GERDA 
KRAUSE, WALTER BUCK-

SCHOWSKI. Alexandrow — Dassel-
dort. Juni 1943. 

C O , n r e Verlobung geben bekannt: 
L1LL1 SCHNEIDER. SIGISMUND 

BRAUN. Gelr. in einer Panzer läger-
Abi., z. Z. im Urlaub. Litzmannstadl, 
Sangerstraße 46. 
Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung dargebrachten Glückwünsche, 
Geschenke und Blumenspenden dan­
ken herzlich: Herbert Cloer-
ke s und Frau Erika, geb. Leh­
mann. Alexandrow. Horst-Wessel-
Straße 44. 

Nach kurzem Wiedersehen 
Iral uns hart und schwer 

Q die traurige Nachricht, daB 
mein unvergessener, in-

ntgstgcllebter Gatte, Vati, Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel und Nclle, der 
Revier - Oberw. dir Rellir • Schpls. 

O s k a r . Jäke l 
Inh. des Krlegiv«rdl«nitkr. I . Kl, 
Im blühenden Alter von 31 Jahren 
bei harten Kämplcn im Osten am 
5. 6. 1843 sein Leben für Führer, 
Volk und Vaterland gelassen hat. 

In tieler. schwerer Trauer: DI» 
Gattin Irma Jäkel, gib. Birks, 
2 Kindtrehen Eugen und Margit, 
Eltern, 1 Schwester, s Brüder 
(Im Felde), Schwiegermutter, 
S Schwägerinnen. 4 Schwager 
(2 im Ost), Verwandt«, Bekennte. 

Hallend aut ein baldiges 
Wiedersehen, trat um 
schwer die unfaßbare Nach­
richt. dsB mein lieber Oat-

te; treusorgender Vati seines ein­
zigen Kindes, unser einziger Sohn, 
Bruder. Schwiegersohn, Schwager 
und Onkel, der Gefreite 

A d o l f I s l e r ( I s r a e l ) 
im Alter von last 3.1 Jahren am 
3. 5. 1843, getreu seinem Fahnen­
eid, im Osten sein Junges Leben 
gelassen hat. 

In tiefer Trauer: Olga Isler, geb. 
Holtmann, als Gattin, Töchter­
chen Ingrid. Karl und Anns Is­
rael als Eltern, Eugenia al l 
Schwester, Christine Möllmann 
als Schwiegermutter und alle, 
die Ihn Heb hatten. 

Litrniannstudt, Im Juni 1843. 

Unerwartet und schwer 
3 traf uns die harte, noch 

immer unfaBbarc Nachricht, 
daB unser inniggeliebtcr, 

unvergessener, jüngster Sohn, her­
zensguter Bruder, Schwager und 
Onkel, der Gefreite 

A r t u r M ü l l e r 
Inh. des EK. 2. Kl. u. der Oitmed. 
Im blühenden Aller vnn 25 Jahren 
am 20. S. 1843 bei den schweren 
Kämpfen gegen den Bolschewismus 
den Heldentod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Die Ellern August und Linda 
Müller, geb. Swtdarek, zwei Brü­
der bei der Wehrmacht u. einer 
vcrmiBt. Schwägerin, Nichte, 
Ntlfen und »Ile Ve^amlten. 

Unerwartet und hart traf 
uns die traurige Nach­
richt. daB mein unverges­
sener, treusorgender üatte 

und Vati. Sohn. Bruder, Schwieger­
sohn, Schwager, der 

Krtltfahrer beim SO. 
M i c h e l H a u m e a i t n e r 

Umsiedler aus Buchenland. Czerno-
witz. Im Aller von 33 Jahren am 
6. 8. 1843 Im Osten den Helden­
tod starb. 

In tiefem Schmerz: 
Die Galtin Elisabeth Baumgartner, 
geb. Beutel, TBchterchcn Edith, 
dl» Eltern, ein Bruder (im Fel­
de). Schwiegereltern, Schwäge­
rinnen und alle Verwandten. 

l.it/.mannstadl-Karlshol. Zlelwcg 27. 

Fern von der Heimat, In 
fremder I.nie. aul einem 
Heldenfriedhot bei Nowo-
rossljsk. ruht unser Uber 

alles geliebter jüngster Sohn, un­
ser herzguter Bruder, der 

Planier 
A d o l f P a t z e l t 

der am 5. 5. 1843 an der Ostlront 
In treuer Ptllchlerlüllung Im blühen­
den Alter von 20 Jahren für Führer, 
Volk und Vaterland gestorben Ist. 

In tiefem Schmerz: Die Eltern 
Psulln« und Fram Patzelt, zwei 
Schwestern, iwel Brüder (einer 
z. Z. Im Jrlaub), (In Schwager, 
Schwägerin und alle Verwandten. 

Freihaus (Zdunska Wola), 
Manfred-Richthofen-Strnße 8. 

Hoffend aut ein baldiget 
Wiedersehen, erhielten wir 
die schmerzliche, für uns 
noch Immer unlaflbare Nach­

richt. daB unser innlgslgeliebter 
und unvergessener Sohn. Bruder 
und Ncfle. der Obergewalt« 

B r u n o U l l r i c h 
im blühenden Alter von 23 lahren 
bei einem Ang'ift Im Osten am 12. 
Mal 1943 den Heldentod starb, 

tn unsagbarem Schmerz: 
Die Eltern, ein Bruder, Orsß-
tltern, all« Verwandten und 
Bekannten. 

Lllzmsnnsladt. KurlandstraBe 28. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme anläßlich des lür uns 
so schmerzlichen Verlustes unseres 
lieben und unvergessenen 

C a e s a r R a d k e • 
sprechen wir allen unseren herz­
lichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte im Orabe. den vielen Kranz-
und Blumenspendern sowie allen, 
die dem liehen Heimgegangenen 
das letzte Geleit zur Ruhestätte 
gegeben babtn. 

DI« trauorndon Hinterbliebenen. 

Für die Beweise herzlicher Teil­
nahme anläßlich des Hlnscheident 
unseres lieben 

L e o p o l d S c h u l z 
sagen wir allen unseren Innigsten 
Dank. Insbesondere danken wir für 
die trostreichen Worte am Orabe, 
allen Kranz- und Blumenspendern 
und allen denen, die unserem Lie­
ben das letzte Gelelt gegeben 
haben. D I , Hinterbliebenen. 

Oroßes Herzeleid brachte uns 
die tieftraurige Nachrlcbt, 
daB unser geliebter alte-
stcr Sohn, mein einziger 

Brudet. der Gefreite 
M a x E s s e n b u r g e r 

am 20. ff, 1843 im blühenden Alter 
von last 22 Jahren in soldatischer 
Pflichterfüllung durch einen Un­
glücksfall im Osten sein Junges 
Leben hingab. Er wurde aul dem 
Heldenfriedhot in Feodosia am 
Schwarzen Meer zur letzten Ruhe 
gebettet. 

In tielem Schmerz: 
DI« Eltern und einziger Bruder 
(z. Z. im Osten) und Verwandte. 

Litzmannstadt. Habichtweg 24 
(früher Augustow). 

Aul dem Felde der Ehre 
starb in begeistertem Ein­
satz lür Sellien geliebten 
Führer, getreu seinem 

Fahneneid, am 23. 2. 1843 mein 
inniggeliebtcr Mann, der treutor-
gende Vater unseres kleinen Erich, 
unser lieber Bruder, Schwager, 
Schwiegersohn. Nette u. Onkel, der 

OberschUti« 
D a v i d S l o b o d n l u k 

geb. am 1. 12. 1817, Im Osten 
den Heldentod. 

In tiefer, stolzer Trauer: Ern« 
Slobodnluk, geb. Schweikert und 
Kind Erich. Gefr. Alexander Slo­
bodnluk, Bruder, Klar« Slobod­
nluk, Schwester, und Verwandte. 

Strachocicc. Ocnicinde Dobra, 
Kreis Turek. 

Nach schwerer und kurzer Krank-
heil entschlicl sanft am 20. 6. 
1943 mein inniggeliebtcr Gatte, 
unser treusorgender Schwager und 
Onkel, der 

SA.-Obirsturmmann 
A l e x a n d e r K a l i n e r 

im Alter von Bl Jahren. Die Be­
erdigung findet am Mittwoch, dem 
23. 6. 1943. um 17.30 Uhr von 
der Leichenhalle des Houptfrledho-
le i . Sulzleider StraBe, aus statt. 

In tielcr Trauer: 
DI* Gattin und Verwandt«. 

Litzmannstadt, 
Hermann-GOring-Straße 90. 

Nach kurzem schwerem Krankenla­
ger wurde aus einem Leben voll 
unermüdlicher, rastloser Tätigkeit, 
bis zuletzt seinen Pflichten treu, 
unser lieber, unvergessener 

P a u l H e l m k e 
Oberleldscher 

am 21 . Juni 1843 im 77. Lebens­
jahre In ein besseres Jenseits ab­
berufen. 

In tieler Trauer Im Namen der 
Hinterbliebenen: 

Berta Behnke, geb. Krüger. 
Die Beisetzung ertolgt In Alexan­
drow am Donnerstag, dem 24. Juni, 
um 18 Uhr, von der' Leichenhalle 
des dortigen evsng. Friedholes aus. 

Am 22. 8. 1943 verschied nach 
kurzem schwerem Leiden unsere 
Hebe Mutter. Großmutter, Urgroß­
mutter und Ttnte 

P a u l l n e T s c h a k e r t 
verw. Ansorg«, gab. Beutz 

im Aller von 88 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 24. 8. 1943. um 17 Uhr von 
der Leichenhalle des Friedholes 
Gartenstraße aus statt. 

DI« trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannsladt, Erhatd-Patzer-Str. 30. 

Am 20. 6. 1943 verschied mein In-
nlggcliebter Gatte 

J o h a n n D e r l n e r 
langjähriger Kasslerer der Elektri­
schen Straßenbahn, Im Alter von 
69 Jahren. Die Beerdigung fin­
det am Mittwoch, dem 23, 6., um 
18 Uhr von der Leichenhalle des 
Hauptfriedhofes (Sulzfeldcr Straße) 
aus statt. 

Di« tleltrauornd« Oattln. 
Nach 27jährlger treüester Pflicht­
erfüllung wurde er aus unserer 
Milte abberufen. Mit den Hinter­
bliebenen trauern um Ihren plllcht-
getreucn, gewissenhaften Mitarbei­
ter und guten Kameraden 

DI« Verwaltung und Gefolgschaft 
der Lltzmannitädter Elektrischen 
Straßenbahn AG. 

Am 21 . Juni verschied nach kur­
zem Leiden unser guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater. Urgroß­
vater. Bruder und Schwager 

A u g u s t S c h m l d t k e 
im Alter von 82 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Donnerstag, 
dem 24. d. M., um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfriedhofes, 
Sulzfelder Straß«, aus statt. 

Im Nantes der Hinterbliebenen: 
Wilhelm Schmldtk«. 

Litzmannstadt, Fauststraßt 14. 

Oott dem Allmächtigen hat es ge­
fallen, meinen unvergessenen Gat­
ten, unseren lieben Vater, Schwie­
gervater, Großvater. Bruder und 
Vetter 
K a r l R u d o l f S c h ö n h a l s 

im Alter von 89 Jahren am 21 . 8. 
1943 zu lieh zu nehmen. Die Be­
erdigung findet heute, um IS.30 
Uhr vom Trautrhauie. Fünfkampf-
straße 18. aus nach dem Friedhof 
Erzhausen statt. 

In tleter Trauer: 
DI« Hinterbliebenen. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

l i e B t u t t u n g t i a n s t a l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , 
vorm. K. G. Elscher, Litzmannstadt 
Kimig-Helnrich-StraJBcBfl. Ruf 148-41 
Bei Todesfällen wenden Sie Bloh 
vertrauensvollen uns. w t r beraten 
Sie gern. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

H e b a m m e 
Frau Hi l t rud Str ibning, deutsche 
Hebamme, Kallsch, Dletrlch-Eckart-
Strnße 10, Ruf 1851 von der Reise 
zurück. 

Möbe l a l l e r A r t 
In großer Auswahl. Schlafzlmmerr, 
S|>else- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetton, Kinder­
betten mit Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
l ' r l c k e , ScblBgctcrutroßo 106, 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reg ie rungsp räs iden t L i t z m a n n s t u d t 
Aufnahmeprüfung für dl« 1 . Klais« der Obarschulen « n Reglerungsbezirks 

Lltimannitsdt. Die Abnahmeprüfungen lür die 1. Klasse der Oberschulen finden am 
9. und 10. 7. 1943, um 8 Uhr. statt. Mitzubringen sind: Schreib- und Reebenheft, 
Schreibzeug und Turnzeug. Die Zeit tür die Autnahmeprüfungen in Klasse 2—8 
wird von den Herren Leitern (Frau Leiterin) der Oberschulen bei der Anmeldung 
bekanntgegeben. Litzmannsladt, den 20. Juni 1943. Der Regierungspräsident 
Abt, I. Erziehung und Volksbildung. 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
Nr. 242/43. Ordnungsstrafen. Wegen Verstoßes gegen die Vetbrauchsre-

gclungsstratverordnung habe ich Uber folgende in Litzmannstadt wohnhafte Personen 
Ordnungsstrafen verhängt: Mit 1000 RM. wurde baatraft: Anders Boleslaw, König-
Heinrlch-StroBe 34, weil er Fehlmengen an Lebensmitteln in seinem Geschäft zu 
vetzelchnen hatte. Mit |e 200 RM. wurden bestraft: Kublk Czeslaw, Bochumer 
Straße 18; Nowacka Janina, Quaderweg 24, well sie bezugsbeschränkte Erzeug­
nisse ohne Bezugsbcrcchligung erworben haben: Musialowlcz Jan. Melstcrhausstr. 
110, weil er widerrechtlich zwei Velourhüte aul eine Ihm nicht zustehende Bczugs-
bereebtigung bezogen hat. Mit |« ISO RM. winden bestraft: Llsiecki Barbara, 
Adolf-Hltler-StraBe 11, weil sie widerrechtlich an Polen Hüte abgegeben hat; 
Miazga Janina, Ostlandstraße 109. weil sie widerrechtlich auf lose Abschnitte der 
Flcischkarle Wurst bezogen hat. Mit 140 RM. wurde bestraft: Otorowskl Stanislaw, 
Schneestraße 11, well er bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung 
erworben hat. Mit 110 RM. wurde bestraft: Hufczak Maria, Straßburger Linie 183, 
well lie widerrechtlich bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung er­
worben hat. Mit |« 100 RM. wurden bestraft: Manal Genowcfa. Schauenburger 
Straße 13; Makowskl Franziska, Hcrmann-Görlng-Straße 9; Zasempa Solia, Wa-
genbauerstraße 13, weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechti­
gung erworben haben. Wlodarcz.yk Marianne, MümcIgardsttaBe 3, well sie wider­
rechtlich Lebensmittelkarten verbraucht hat. Abratkiewicz Sofie. Alezanderhof-
slraBc 49, weil sie widerrechtlich Brot aul noch nicht gültige Abschnitte der Brot­
karte im Vorgrilf abgegeben hat. Mit |« »0 RM. wurden bestraft: Rcntkowski 
Stanislawa, Gen.-Litzmann-Straße 42; Forysiak Julianne, Slaubfadenweg 16, well 
sie widerrechtlich Lebensmittelkarten für abwesende Personen verbraucht haben. 
Llsowski Julianna. Nickclstr. 16; Wroblewskl Marianne. Wirkcrstr. 3, well sie 
bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugsberechtigung erworben haben. Mit |« 
SO RM. wurden bastraft: Ochmann Stanislawa. Häuslerstr. 41 ; Antczak Leokadia, 
BobstraBe 173; Wichwacz Wiktoria, Holzstraße 54. weil sie bezugsbeschtunkte Er­
zeugnisse ohne Berugsberechtlgung erworben haben. Mit 75 RM. wurde bemalt: 
Wojkowski Franziska, Häuslerstraße 41 . weil sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse 
ohne Bezugsberechtigung erworben hat. MM SO RM. wurde bestraft: Browarskl 
Zofja, Ziethenstraße 72. weil sie widerrechtlich Lebensmittelkarten verbraucht hat 
Litzmannstadt, den 21. 6. 1843. Der Oberbargermeister — Ernährung!- und 
Wirtsduftsamt. 

SchulgefechtHBchleßen be i G o r n a u (Zglerz) 
Auf dem Standortübungsplatz Rudunkl, nordöstlich Gornau, findet am Montag, 

dem 28. 8. 1943, In der Zeit von 9 bis 12 Uhr Schulgefechtsschießen statt. Die 
durch den gefährdeten Raum führenden Wege Gornau—Jezewo—Kebllny—Sxcza 
wln—Jezewo—Gllnnlk—Strumiany—Macleiow—Dombrowa werden In der oben an 
gegebenen Zelt durch Posten gesperrt, deren Anordnung unbedingt Folge zu lel 
sten ist. Litzmannstadt. 18. 8. 1943. Der stellv. Landrat als KrelspollzelbebOrde 

L i t z m a n n s t ä d t e r E l e k t r i s c h e Z u f u h r b a h n e n AG. 
Bekanntmachung. In der am 18. Juni 1943 abgehaltenen 34. ordentlichen 

Hauptversammlung unserer Aktionäre wurde die Ausschüttung einer Dividende für das 
Jahr 1941 in Höhe von 16,50 RM. pro Aktie beschlossen. Der Gewlnnantellsdseln 
Nr. 17 wird abzüglich IS*/« Kapitalertragsteiler samt Kriegszuschlag ab sofort In 
unserer Geschäftsslelle Litzmannsladt, Adolf-Hltler-Str. 77. eingelöst. Der Vorstand. 

Figur - i i . S c h r l i t p l a k a t e 
Entwürfe. Zeichnungen, I l lustra­
tionen. K a c h v o r s o h J H g e durch 
M i t n ac h t - W e r b u n g, Ll tzmann-
stndt, Adolf-Hit ler-Straße 73. RUck-
geb. Ruf 113-00. 
Jede W u n d e 
k a n n ge fäh r l i ch w e r d e n . 
,Iedo Wunde, auch die kleinste, 
kann gefährl ich werden, wenn sie 
nicht sofort und r icht ig behandelt 
w i r d . Es bi lden sich Eiterherde, 
die meistens schmensuatt und lang­
wier ig in der Behandlung sind. 
Jeder, der sofort Jodana auf die 
Wunde tupft, schützt sich Bomlt ge­
gen Infektion, denn Jodanalst keim­
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Hellung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nloht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstel len 
aufgetragen werden. J o d a n a des­
inf iziert und sollte In Jeder Haus-
und Werksapotheke vorhanden Bein. 
Sie erhalten Jodana in Tupfröhrchen 
und I'iüschohen in Apotheken und 
Drogerien. It. S c h e r i n g , Be r l l nN4 
Pau l Raböse, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 (an 
der AdoU-Hltler-Str.), Ruf 171-00. 
OuticNlftebtloher, Bürobodarf sowie 
(»Ile anderen Papier- und Schreib­
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer in guter AuswhL 
1'2 I.tr. - 10 t.tr. 
Die Rechnung st immt! Sie können 
aus 1/2 Ltr. Extrakt 10 Ltr. Fül l -
haltort lnte maohen. Nähere« Grete 
Groß 177-33. Zeichen- und BUro-
bedarf, Straße der 8. Armee 68. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
in allen Breiton wieder vo i rö t lg 
bei Adol f Freimark, Zietbenstr. 56, 
Ruf 110-117. 
A i i t o - R e i f e n - R u n d e r n e u e r u n g 
in Vol l formen Hugo Wollner, Lltzs-
mannstadt. Könlg-Hcinrloh-Str. 106. 
G las - , P a r k e t t - und Gebäude 
Roir t l tn in« 
A, u. H. Sofauschklewltsob. Bnsoh-
ttnle 96 - Ruf 128-02. 
I Jcznuuws tad te r 
A l t n i e t i ü l l u i n d h m g 
kauft ständig Lumpen. AJteinen, 
Metalle und holt ab Adam Sohmltlt, 
Straße der 8. Armee 128, Huf 142-80 
F lachme lBe l 
aus Werkzeug-8onderstahl 200, 260, 
300 und 400 m m l g . l iefert ab Lager 
oder kurzf r is t ig gegen Eisenbezugs-
reohte. H. B i g a l k e , Kattowltz, 
Friedrichstr. 36. Ruf 3C226. 

B i l d e r 
Ki i l i reibi lder, Oelgem&lde bekann­
ter Maler, Aquarel le usw., In gutor 
Auswahl bei E. B. Wallner, Bllder-
leistenwerksfatt, Litzmannstadt, 
Buschlinie 132 (Ecke Ostlandstr.) 
Ruf 245-95. 
Sch i lder a l l e r A r t 
und Leucht-Schilder für Luftschutz­
zwecke. Naoewakl, Adol f -Hi t ler -
Straße 89. 

R e p a r a t u r e n 
v o n G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
in Litzmannstadt nehmen ab sofort 
Aufträge Uber Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller Ar t sowie 
Berufsstlofeln entgegen: Johannes 
Sohwalm, Adolf-Hlt lcr-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" , Adolf-Hlt ler-
Stroße 56. 
R u n d f u n k - R e p a r a t u r e n 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlatidstrnße 109 und Adolf-Hlt ler-
.Straßo 191. 

Schro t t , A l t m e t a l l 
kauft ständig, Abbruche besorgt 
prompt Al f red Ziegler, Schrottgroß 
Handlung, Litzmannstadt, Busch­
l in ie 28, Ruf: 116-25. 

M. Huthel t - lTUl l federhal tor. . 
Mit diesem Namen verbindet stall 
Qualität i iiul Lelstimgstlihigkelt,ttUjch 
worin er repariort werden muß, 
Immer w i r d es Bathelt sein. Sofor­
tige und btchmitniiisobe Bedienung 
tn eigener Rermr^tu-vverkattirte 
Rufen Sie Ruf 106-93. M. Buthelt 
Utz-munnstadt, Adolf-Hl t ler-Str . 64 

Absch le i f en v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkratzte, total ver-
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig lnstandge-
setzt. Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach­
männische Beratung. F i rma Kar l 
Meije, Litzmannstadt, Buschlinie 86, 
Ruf 122-4U. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannsladt 
Flr die Angaben In ( ) keine Oewlhr. 

N e u e i n t r a g u n g : 
HRA. 1117: „Paul Reschau 4 Co.- In 

Litzmannstadt (Schliellenstr. 54, Betrieb 
einer Schlosserei zur Herstellung von 
Bäckctei- und Konditorclmaschinen sowie 
der Einzelhandel mit Schamotteerzeugnis-
sen und Bäckereizubchör). Persönlich 
haftende Gesellschafter sind: 1) Scblos-
icrmeister Paul Reschau und 2) Kaul­
mann Alfred Schmidt, beide In Litzmann­
sladt. Offene Handelsgesellschaft. Die 
Gesellschaft hat am 1. Juni 1940 begon­
nen. 

HRA. 1181: „Eduard und Ttxt.-lng. 
Edgar Werner, Wollwarenlabrlk" In Llti-
mannitadl (Adolt-Hitler-Str. 67). Oeiell-
schalter lind der Industrielle Eduard 
Werner In Gornau (Zglerz) und der 
Textll-Ingenieur E d g a r - Georg Werner 
In Litzmannstadt. Der Ebeliau Hedwig 
Werner, geb. Maczyuskl, in Litzmann­
sladt ist derart Gesamtprokura erteilt, 
daB ile nur gemeinschaftlich mit dem 
Gesellschafter Eduard Werner vertre­
tungsberechtigt Ist. Offene Handelsge­
sellschaft seit dem 18. September 1821. 
Zur Vertretung der Gesellschaft sind bei­
de Gesellschafter gemeinschaftlich oder 
einer von Ihnen in Gemeinschaft mit ei­
nem Prokuristen berechtigt. 

HRA. 1182: „Friedrich Reltcff, t > 
b«nsmltt«lgischlft" In Litzmannsladt 
(FrlderlcusstraBe 131). Inhaber: Kauf­
mann Friedrich Reltotf ia Litzmannstadt. 

HRA. 1185: „ I rak » CS." In Lltz-
ntannstsdt (Könlg-Helnrlch-Str. 48). Aus­
führung von Bauten i l lei Art für eige­
ne oder für fremde Rechnung, Insbeson­
dere Tiefbauarbeiten, Elsenbahn- und 
Straßenbauten, Kanalisation, Brflckenbau-
ten und sonstige technischen Arbelten. 
Gesellichafter: 1) Bauingenieur Konrad 
Junk, 2) Dr. Otto Hubertl beide tn Litz­
mannsladt. Offene Handelsgesellschaft. 
Die Oesellschaft hat am 1. Januar 1942 
begonnen, 

HRA. 1184: „Wollwarenlabrlk Klemt, 
Peter und Miltner" In Litzmannsladt 
(Mark-Melßen-Stt. 20). Persönlich haf­
tende Gesellschafter sind: 1) Prokurist 
J u l i u s - August Klemt. 2) Weberellei­
ter Adolf Mltzner, 3) Wcberelpraktlkanf 
K u r t - Alexander Peter. 4) Kaufmann 
Eugen Peter, sämtlich In Lltzmannitadt. 
Offene Handelsgesellschaft. Die Oeseli­
schalt hat am 1. Juli 1842 begonnen. 
Zur Vertretung der Gesellschaft sind je 
zwei Gesellschafter gemeinschaftlich be­
rechtigt. 

MRA. 1185: „Trikotagenfabrik Ludwig 
und Hedwig Altwasser" In Litzmannsladt 
(Ludcndorffitr. 60). Persönlich haftende 
Gesellschafter lind: 1) Fabrikant Ludwig 
Altwasser, 2) GeschäftstUhrerln Hedwig 
Allwasser, geb. Eckert, beide In Litz­
mannsladt. Offene Handelsgesellschaft. 
Die Oesellschatt hat am 1. Juli 1940 
begonnen. 

HRA. B (LintschUli): „Ocschw. Eg«r" 
In L«ntichüiz (Freiheltistr. 2). Verkaut 
von Textll- und Kurzwaren. Persönlich 
haftende Gesellichatter sind: Wilhclmlne 
Eger und Marie Eger, beide In Lent-

: t \ Offene Handelsgesellschaft. Die 
Oesellschatt hat am 20. August 1942 
begonnen. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRA. 1*2: ,,Bekleidung!- und Wirkwa-

ren-lndusirl» Hugo Flacker" In Lltzmann­
itadt (Spinnllnlc Nr. 50). Dr. P*ul Klei­
ber In Litzmannstadt ist Prokura erleilt. 

HRB. 12: „Wollmanutaktur Karl Ben­
nien, Aktiengesellschaft In Abwicklung" 
In Litzmannsladt (Spinnlinie 66). Oeorg 
Bennien Ist nicht mehr Abwickler. Julius 
Böttcher Ist an seiner Stelle tum Ab­
wickler bestellt. 

MRA. 48»: „Jonana Broda, Brslnand-
lung mit Frliiurapparsttn und Frlnur-
bedarf" In Lltzmannitadt (Adoll-llltlcr-
StraBe 142). Dai Unlernebmen ist Im 
Wege der Erbauseinanderietzung als 
Kommanditgesellschaft auf die Erben des 
am 13. Uktober 1842 verstorbenen Ge­
schäftsinhabers Johann Bunda, und zwar 
seine Witwe Olga Bunda, geb. Deutsch, 
als persönlich haftende Gesellschafterin 
und Ihre Tochter Nadla Bunda als Kom-
mandltlstln, Ubergegangen. Die Gesell­
schaft bat am 13. Okiober 1842 begon­
nen. Die Firma Ist geändert und lautet 
nunmehr: „ J o h a n n B u n d a , G r o ß ­
h a n d l u n g m i t F r l s e u r a p p a 
r a t e n u n d F r 1 1 e u r b e d » r I 
K o m m a n d i t g e i e l l i c h a f t". 

HRA. 411: „6«ort Altmann, OroB- und 
Einzelhandel mit Eisenwaren und tech­
nischen Artikeln" In Litzmannstadt 
(Buschlinie 125). Der Inhaber hat mit 
zuständiger Genehmigung den Vornamen 
„ R o m a ii an stelle von „Oeorg" an 
genommen. Demzufolge sind geändert 
der Vorname des Inbaberi und die Flr 
ma. Letztere lautet nunmehr: „ R o m a n 
A l t m a n n , G r o B - u n d E i n z e l 
h a n d e l m i t E i s e n w a r e n u n d 
t e c h n i s c h e n A r t i k e l n". Inha 
ber ist der Kaulmann Roman Altmann In 
Litzmannstadt. 

HRA. 1118: „Wellwirb« Mennlng 
Lang« a Co." In Littmannstadt (Busch 
llnie 177). Dem Oberbuchhalter Edwin 
Kasack in Litzmannsladt ist derart Ge-
samtprokura erteilt, daB er nur In Ge­
meinschalt mit einem der persönlich haf­
tenden Gesellschafter vertretungsberech­
tigt Ist. 
Amtsgericht Ostrowo, den 10. Juni 1843. 

N e u e i n t r a g u n g : 
In unser Handelsregister B. Nr. 6 

(Welun) ist folgendes eingetragen wor­
den: Zuckerfabrik Welun Aktiengesell­
schaft mit dem Sitz In Melnhardsdorl-
Wclus (Wartheland). Gegenstand des 
Unternehmens ist die Errichtung und der 
Betrieb der Zuckerfabrik und Raffinerie. 
Sie ist berechtigt, Industrie- und Han­
delsunternehmen zu führen und Nieder­
lassungen und Agenturen zu errichten. 
Ihre Tätigkeit erstreckt sich aut das In-
und Ausland. Das Grundkapital beträgt 
I 820 000 Zloty (910 000 RM.) und zer­
fällt In 18 000 Aktien zu Je 100 Zloty 
(50 RM.). Der Oesellschottsvertrng Ist 
am 14. Februar 1811 festgestellt, da­
nach mehrfach geändert, zuletzt am 18. 
April 1843, wodurch unter anderem der 
Sitz der Oesellschaft aus Warschau nach 
Melnbardsdorl-Welun verlegt worden Ist-
Aut Orund der Bestatluagsurkunda der 
Haupttreuhandstelte Ost. Treuhandstelle 
Posen vom 22. Mal 1840 Nr. 2188 Ist 
Herr K o n r a d Rüdiger Heinrich Melke 
zum kommissarischen Verwalter bestellt 
worden. Die Vollmachten der bisherigen 
Vertretungsberecbtigttn sind erloschen. 

V E R K Ä U F B 

Oamptmaschln«, liegende Einzyllnder. ge­
braucht, 10 PS, zu verkaufen. Anfragen 
unter A 2058 an LZ. 
Wir bieten an 2 gebrauchte Babcock-
Sektlonal-Kessel, Baujahr 1917 u. 1918, 
15 atü. 9 t /h, 350° C. mit Überhitzer, 
Speisewasservorwärmer. Slokerrost und 
den zugehörigen groben und feinen Ar­
maturen. Sämtliche Teile general über­
holt, mit 6monutlger Fabrikgarantie. 
Prell ab Versandstation Mitteldeutsch­
land etwa 50 000 RM. i« Kessel. Antra­
gen erbeten unter V. W. 344 so Als 
Anzeigen-Oes, m. b. H., Königsberg (Pr.). 
Kohlr0b«npf1ani«n, etwa 100 000 Stück, 
hat abzugeben Oativerwatt, Pruiinowlce, 
Host Schadeck, Kr. Schierau, Fernruf 
Schade* 2. 
Habs ontsh größer« Mengen Gemüse­
pflanzen abzugeben, und zwar: Weißkohl, 
Wruken. Kohlrabi. Blumenkohl. Rosen­
kohl. BIBtterkohl, Kotkohl. Oroßgärtnc 
rel L. p. Wlenbnei. Kutno/Wartneland, 
I Seidenkleider. Or. 40, je 25,—, ver­
käuflich Ziethens!/. 80. W. 5, sbends. 
Schlafzimmer 600,—. Schlaf-Wohnzimmer 
600,— zu verkaufen. Aug, u. 5291 LZ. 
Aquarium mit Fliehen und Kaninchen zu 
verkaufen Buschlinle 135, W. 11, ab 
17 Uhr. 
Out erh«lt«n«i Kinderbett (Korbgeflecht), 
15 RM., xu verkaufen ScblageterstraBe 
130. W. 2». 
Bernhardiner, wachsam und treu, an nur 
guten Herrn zu verkauten. Ruf 244-45. 
Vtrkauf« 2 Welleniltllche. einen gelben 
und einen grünen. Adolf-Hitler-Straße 
120. w. 46. 
Lachtauben, Stflck 10 RM.. und Vogel­
bauer. 20 RM.. zu verkaufen Scharn-
horststtaße 38. W. B, 

K A U F G E S U C H E 

Schrtlbmaschln« in kaufen gesucht, 
Hanl Lipps, Litzmannsladt, Adolf-Hltlcr-
Straße 82. 
Rollwagen aut Qummlrädcrn zu kauten 
gesucht. TauentzlenstraBe 44. Rul 148-61. 
Zu kauf** gesucht Eigenheim, bestehend 
aus zwei Wohnungen, bessere neuzeit­
liche Bauart, elektrisches Licht, Wasser 
und kleinen gepflegten Garten, in Stadt­
nähe. Oetl. Angebote unter 5272 an LZ. 
erbeten. 
Fotoapparat, Stoppdeck« und heller Da­
men-Pelzkragen xu kauten gelacht. An-
gebote unter 8983 an als LZ. 
Scbr«lbm»ichln« in ksutes gesucht. Ruf 
131-54. 
Gut «rttalt«n«r Handwagen xu kaufen ge 
sudtt. Asid Serum-Institut, Adolf-Hitler-
Straße 71 . Fernruf 165-20. 
Orelkrempelslti«, Krempelwölfe, einzelne 
Krempeln verschiedener Breite, Ring-
Zwirnmaschine. Webstühle, 220—260 m 
breit, gegen Kasse zu kauten gesucht. 
Angebote unter 5294 an die LZ. 

Doppomini« von Jagdscheinbesitzer zu 
kauten gesucht. Angebote erbeten Post-
lach 92 oder Anruf 214 42, 242-46. 
Kaut« R«ss«k«nlnch«n. Angebote unter 
5281 an LZ. . 
Spritzapparat« für Feaenchutz-Imprägnle-
rung lofort zu kaufen gesucht. Angebote 
unter A 2080 LZ. 
Oabr. Liegestuhl für Oaiten zu kaufen 
gesucht Friedrlch-Qofiler-Str. 26, Fern­
ruf 266-80. 
Transportabler Kachelofen gesucht. Spe­
diteur Tamm, Litzmannstadt. Spinnllnlc 
73. 
Getrogener Aniug und Sommerinantel zu 
kauten gesucht. Angebote u. 5290 LZ. 
Armbanduhr kauft lofort Könlg-Kcinrich-
SttaBe 48, W. 3. .Fernruf 246-86. 
Ausziehtisch, rund, mittelbraun, nicht po­
lierte Elche, lerner Liegestuhl, Kleider­
schrank, altes nur gute Stücke, und Ba­
bywäsche, gesucht KönlK-Hcinridi-StraBc 
48. W. 3, Fernruf 246-86. 
Zu kauftn gesucht Kleiderschrank, Diwan, 
i ieki i . Bügeleisen. 120 Volt. Angebote 
unter 5308 an LZ. 
fueho dringend Kanone oder kleinen 
Ofen mit Rohr sowie Waschtisch mll 
Schüssel und Kanne. Ang. u. 5315 an LZ. 
Wir kauftn sofort 2 Seidcnwebstühle. Bl. 
br. 130 cm, kompl.. mit Schattmaschinen, 
betriebstcrtlg. Angeb. mit Firmenangabe 
usw. an Firma „Seldengcwebe", 0. nt. b. 
H. In Kamienica-FolskB, Krell Bloch-
stadi o./$. 
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frei und flott nach der Na­
tur, erfordert Anpassung 
des Stiftes an die Hand des 
Künstlers. Solche Aufga­
ben meistert j f j f j j j f ^ ß j j 

18 Härten.' 

Die feinen Stifte von 

A H F A B E R CXSTKC 

W i r d I h r W a s c h e v o r r a t 

k l e i n e r ? 

Achten Sie einmal darauf: Wäsche 
läßt sieh heute nur schwer ersetzen. 
Wenn Sie merken, daß Ihr Wäsche­
hestand kle iner w i r d , daan ist es 
höchste Zelt, dagegen etwas zu 
tun — Sie stehen Nonst eine« Tages 
vor leeren Schränken. Beginnen 
Sie sofort mi t einer systematischen 
WBsehepflege und vermelden Sie 
alle Fehler, die zu einer Beschädi­
gung führen. Eine r icht ige Anle i ­
tung zur längeren Erhaltung Ihrer 
WäBchcvoriäte f inden Sie in der 
Henkel - Lehrschrift „Wäschesobä-
den und 1hro Verhütung'". Zusen­
dung kostenlos. 

Ale D r u c k s a c h « an: 
P e r s l l - W e r k e , D ü s s e l d o r f 
Name: 

Ort: 


